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Bericht
ülier meine

vom 31. August bis zum 17. September 1890 ausgeführte kryptogamische

Forschungsreise im Kreise Schweiz

von

P. HeniiinffS- Beilin.

iui Aiiftram'e des Westpreussischen botanisch -zoologischen A^ereins trat

ich am 31. Angast eine, bereits iui vorigen Jahre geplante, doch aus ver-

schiedenen (jI runden nicht zur Ausfiihrung gelangte Forschungsreise durch

den Kreis Seh wetz an. Am Tage vorher wai- ich von Berlin nach Danzig

gereist, und zeigte und erklärte Herr Professor Bail mir während meines

kurzen Aufenthaltes in liebenswürdigster Weise die wichtigsten Sehenswürdig-

keiten dieser schönen und interessanten Stadt. Am Sonntag Vormittag fuhr

ich dann von Danzig nach Dirschau zurück, wo ich ein Zusammentreffen mit

dem Herrn Kaufmann aus Elljing veral)redet hatte, welcher sich für einige

Tage meinen Excursionen anzuschliessen wünschte. Von hier ging es nach

Warlubien, in welchem Orte ich zuerst mein Quartier zu nehmen gedachte,

und wo wir Nachmittags g('gen zwei Uhr eintrafen. Zu unserer unangenehmen

Ueberraschung hörten wir jedocli, dass weder hier noch in den an der Bahn

liegenden Ortschaften ein Unterkommen zu finden, da wegen der im Kreise

Schwetz stattfindenden Manöver, jedes Dorf und jedes Gut mit Militär belegt

sei. Guter Katli war theuer — , doch erfuhren Avir schliesslich, dass vielleicht

in dem IV'^ Meile entfernten Dorf(» Buschin. welches seiner Abgelegenheit

wegen frei von Eiuquartirung sei, ein Zimmer zu erlangen wäre. Auf der

Suche nach einer Fuhre waren Avir S(j glücklich, das Fuhrwerk eines Gast-

wirthes aus Buschin anzutrefi'en. welclics Musikanten für die Scdanfeier abhohm

sollte. Der Wirth stellte uns zwei Zimmer seines Gasthauses in Aussicht, lud

unsere von dem Bahnhofe besoi'gten Koffer auf seineu Wagen und wir gingen

zu Fuss hinterdrein.

Die Umgebung der über Bankau und Bohlau führenden Fahrstrasse bot

uns eine recht gute kryptogamische Ausbeute. Auf einem Hirsefeldc hinter
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Wai'hilticn war U'Sfi/a(fo Paitiri niiliacii. der llirsclM'ainI, rciclilicli vcrtrcton,

an eiiiriii Tihujx.'l fand sich auf Glyccrin. fluilans, Uaf/hfi/o /n/N/iss/ma , auf

verscliiedenou Weideiiarten lihyiisDia salicinvvi, sowie w<M'terliiii Ai/rimo/n'a

hJupdiorium mit Uredo Af/rimo/iiae dicht Ijesetzt. Die J*Hi)})el- und Wcideu-

stäiiime am Wege waren mit Moosen und Flechten bew^achsen, so mit Orf/m-

irir/it/m th'aphanuni. liarlmla laevipila. An den Kaumstiimpfen landen sich

verschiedenartige Po/i/porus-AvteM, besondei's: PoltjporKs appJanalns. n>rsico/or,

(iihixfiis, ferner wurdcni PxntlnirelJa (li>iseiiiina1<i und Plutcv^ crrviinis mehrfach

bemerkt. Von letzterer Art sammelte ich hier die durcdi ihren weissen ?Iut

und den glatten Stiel ausgezeichnete Varietät n)/ens. Am Wege wurden

Galera mtiiophila und viffiformis, Sfropharia semiglobafa und Marasmiiis Orcadcs

beobachtet. Am Rande des Rohlauer Waldes sammelte ich Hussi/Ja r/uuiKti'-

U'ontina, Myccna pxiia, rifili.s und andere Arten. In Folge des mehrtagigtüi

Regens war der Waldboden hinreichend durchfeuchtet und liess die anhaltende

feucht-warme Witterung eine grosse Agaricineu-Ausl)eute für die nächstim

Tage erhoffen. Erst mit dem Eintritt der Dämmerung trafen wir <'ndli(di in

Buschin ein. A'or dem Dorfe sahen wir einen alt(^n grossen Weidenstanini

mit zahlreichen schwefelgelben Hüten des stattlichen Poli/poru.s mli>lnnriis

bedeckt. Das Quartier, welches uns geboten wurde, war den Umständen iiaidi

Itefriedigeud. doch war an die ersehnte Nachtndie nicht zu denken, <la sich

unterhalb unserer Zimmer der Tanzsaal Ijefand, wo die ])ortjugend, das Sedan-

fest feiernd, bei den ohrenz(?rreissenden Misstönen einer Blechmusik l)is zum

hellen Morgen dem Tanze fröhnte.

Der erste September brachte gutes Wetter, und traten Mir Ijereits in der

Frühe eine Excursion nach dem nahe gelegenen Taschauer Walde an.

Das Dorf Buschin liegt in einem rings von sandigen, bewaldeten Anhölicn

umy-ebenen Thale. dui-ch welches ein kleiner, mehrere Mühlen treibender Bach

fliesst. Auf einem mit jungen Kiefern l^eplianzten lleidestücke sammelte ich

schöne Exemplari^ von i>iorcocuulon fonienfoxvm und von einer sehr schmalen,

starr-aufrechten Foi-iii dn- Cetraria i.'^landica.

Im Walde machte sich schon ein bedeutender Agaricinen-Reichtlium be-

merkbar, so: Avianita porpJiijna, Mappa, nmscarta; Lepiofa rli/peolaria, granvlosa;

Clifoci/be infvndihnliformis, clavipes, laccuta; ColJybia cirrliata, tvbcrosa, butyrucea;

Myccna pura^ luteo-alha, echinipes; MorasniKs urens, Rotula, ifcorodonius-^ ('an

fhardlvs clbarius, i/ifunJibuliformi.s: Limacium virgiveum; Lactarius rufvs,

velhreus; Rus-^ula rubra ..fcramjH'li/ia . hcferupliylla, cna'tica, frarjilis, chamaeleontina,

Sardo/iia, alutacea; Plutcus n'rci/nis: Noianea pascua; Inocybc riinosa, laccra,

geophylla; Fholioia capcraid. Naucoria gramüncola: Hebcloitia crut>fidiniformify:

Galcra mniophila, riitifornm, liypnorutn: P.mlliolu sUvicola, ri/siophylla; Paa-ilhm

iiirnlutus; Dcnnocybc ciiiiunitomea ; Gonipliidiim ri.scidus; ferner wurden beoViach-

tet: Boletus eduUn, gra/nilatus , boviniis, subtoinenfosiiH , variegatuti . Inteus:

l'olyporvs perenfiis, i>quamv!ius, adi/stua, rersiro/or, amorp/ius; Mcrulius serjwns.

treniellosus; Irpex fii>iCO-riolarei(x; liyditiini ai/rit<ralpii/ni : Clararut abietiua.
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.strida; Tholephora fcrrexirü, palniafa^ caryop/iijl/ca; Dacryomiiccs deliquesce/ts;

Li/coperclon pusillutii, (/cmniafum, pcrlatmn; Bovista fimicatd ; Scleroderma vulgare.

Von Blättern liowoliueiiden Pilzen wnrde besonders das überall auf Vaccitmnn

Vifis Idaea beinerkltare E.robasidiuin Vacciiiii; Puceima Anthoxanfhi, Mcntliae;

Colcospojfum Evplir((si(u': Mclaitipsora Ircnndae, populina, hcfvliiia gesammelt.

Der BiickAveu- fiilirte dnrch ein. mit jungen KieTern bepflanztes Haidefeld,

wo ieh HcJiantlu'mxm Chamaocutvs^ Dicutfhi'S aronanus, Pulsotillo pafcits, sowie

Arrtost(ipJii/lns Ura ursi antraf. Anf letzterem fand sich ebenfalls E.robasidiinn

Vaccinii vor. Auf einem feuchten Rasenstreifen vor Buschin wurde noch

Lcpfonia serrulafo und Nolanea tuommosa gesammelt sowie an trockneren Stellen

ColJyhia stipitafa. — Nachdem während der Mittagszeit ein grosser Theil

der Ausliente eingelegt worden war, wnrde am Nachmittage eine Excursion

nach einem nördlich von ]>nschin gelegenem Walde, worin das Forsthaus Ross-

garten liegt, ausgefiihrt. — Unterhalli der, über einen Bach führenden Brücke

fanden sich die ]]rctter mit Coniopliora cerchclla übru'zogen. Anf einem Hirse-

feld fand sich wiederum reichlich Flugl)ran(l. — Ausser vielen, bereits am

A'ormittage gesammelten Hutjdlzen, wurden besonders Ch'foci/h<' dmlbafa;

Mi/ccna Zrphi/ra : R)/sf<ula deco/oraiis var. lutea, feilea, aluiacea gesammelt, sowie

von Idattbewohnenden Arten Pnrcinia ('iecaeae auf Oircaea inferDiedia- Piieciiu(t

Arenariae auf Stellaria nemoiinii; Tripln a<imium Ulmariae an^ Uhiiana jjefitapetala.

Am Eande eines Erlenliruches. wo auch vorerwähnte Arten gesammelt

wurden, fand sich ein Gel)üsch von Pru)ni>< Pinh/s, dessen Blätter zum grossten

Theile wunderschön gelbtteckig, mit Pohixii<im<i tiavum bedeckt waren. — An
trockeneren Stellen des Waldes bemerkte ich in grosser Menge Lycopodium.

(tiiofiiiuiH und L. claratum, letzteres mit ^/g Fuss langen Fruchtstielen. Auf

den vorjährigen trockenen Fruchtstielen fand sich ein äusserst seltener Pilz,

Lepi()'<pliaeria (Jrepini. Erst mit pjinliruch der Nacht gelangten wir zu Hause

an, wo das Ordnen und Präpariren der Tages-Ausbeute hinlängliche Bescliäf-

tigung bot.

Der 2. September bracht(^ bedeckten Himmel, und liegann es, nachdem

wir kaum das Haus verlassen hatten, leise zu regnen. Unser Weg führte

südwestlich nach Neudorf zum Taschiner Wald. — Hinter der Wassermühle

trafen wir einen kleinen, aus Avenigen (Träl)ern Itestehenden Kirchhof an.

Ausserhalb dessell>en war der sandige Al)hang mit Seniperrivunt .wholifennn

bewachsen, zwischen dem sich der seltene Gea^fer Schmideli in einzelnen,

zerstreut stehenden Exemplaren fand. Am Rande eines trockenen Kiefern-

waldes wurden Pdyporus oviinix, Hydmim fulif/i/ieo-albntn und Rlii:opo<ioii luteolus

gesammelt. In einem Erlen])rui"h fand sich Lactariux Cyatlmla und in Früchten

von Polyffo/ium llydropiper : Sjdtaeelot/ieea Ilydropipen's. Ferner wurdiui im Walde

ausser früher bereits gesammelten Arten noch Anianita ruheseenx und Tridio-

lonia nittlajh^ bemerkt. Einc^ Anhöhe ausserhalb des Waldes war mit P-^amma

(ire/i/iriii bewachsen, dessen Adircn sich mit reichlichem .Mutterkorn behaftet

landen.
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Am Kaclimittage wurde ein Ausduu' iiacli dem südlich von Buscliin <re-

legenen ( )))er-(lrnp])er Foi-st, Itesonders in ili<^ Unigel)uii,ü' der landf^cliaftlich

recht sciiön ti'degenen AVassernii'dde Hulta unternonimeii. An Ackerränderii

saramelt(> icli l^cpiofa excoriala in stattlidien Exemphiren uml im Walde ]>e-

sonders Ama/tifa pantherina und porp/ii/j'/a-. (Jn//i//)i(i ilryopliild und fnifijracea;

BvsHvla Sardon/'a, ^anr/ninca, vcsca, lu'ieroplitjl'a. nif/rica//s; Lactarins (Irliciosifs

luit ]li/poiiii/C('s r//v'(//.v; Crepidolio^ acheruiifivx: Maiucotiinx Rotula, androsacciis,

caniVuJiix, vre/hs-^ Lepiota proccra: iVtjceim flaro-alha. An Kiefernwurzeln f;ind

sich Pohiporus apnofi/s. auf nacktem Wahlboden Rlihina vndvlaia. Hnmarid

saiiafa und an ^loosen und Grasstengeln CypheJla vmxricola. Euplirania ofji-

r'niaVtx l)eol)achtete icli hier in 40 cm. holien Exem^daren.

Am ?>. September regnete es während des ganzen Tages, und klärte sich

erst am Spät-Nachmittage der Himmel auf. Der Tag ging mit dem Umlegc^i.

l'räpariren und Etiquettiren der l»isher gesammelten Kryptogamen hin.

Da sich im Dorfe keine Bäckerei befand, war bei der sehr feuchten

Witterung das Trocknen der Papier-Zwischenlagen mit grossen Schwierigkeiten

v('rl)unden, und war es dahei- hocliste Zeit, wenn nicht alle bisiuM'ige MTdic

vergeblich sein sollte, dass ich mein Quartier nach Warlubien, wehdies jetzt

für mehrere Tage frei von Militär war. verlegte. Am späten Nachmittage

wurde jedoch noch eine Excui'sion in den nahe gelegenen Rohlauer Gutspark

und Kiefernwald ausgeführt. Mit Rücksicht auf mein feuchtes Papier, den

bevorstehenden Umzug, sowie besonders wegen der ü))ermässig grossen Feuchtig-

keit der fleischigen Hutpilze, nnisste ich meine Sammellust sehr beschränken.

Kur die selteneren Arten wurden gesammelt und alle übrigen sorgfältig notirt.

Binnen 1^2 Stunden zählte ich etwa 80 ITvmenomyceten- Arten, A^on welchen

ich l)esonders nur die Insher niidit gesannnelten namhaft machen will: Can-

f/iarelli/s anraiiiidcux^ Bvssula fvrfafa. hpi<ht. lutea : Ladarinx forminoms;

M(jre»a c/ale) Ich lata; Panus co/icJiat/is; Omphalia Fibula: Coriinafia.s rollinituti.

nitidus; Paxilhia atromoitariux (Kaufmann); I//onj/?<' f/eop/ii/lla (mit hlauem Hut);

Ht/p/iolnnia fasc/rularc : Tuhariu furfvracea; Phitnts uanus. An Baumstümpfen

in der Nähe eines Baches sammelte ich schöne Exemplare von Hi/pocroa cifrina,

ferner AJeruliiis iremelloKus: Sforcum crispum. Iiirxnfum. criqmhim, pvrpvreuw.

r)f(josum] Amaurocliactc utra: Li/cogala epideudron. Zwischen ^foos fanden sich

wenio^e Exemplare von Macropodla ntacropu-^ und ;iu ;digel';dlenen Birkenzweigen

Hiipoxylon sevpen-s.

Am 4. September in der Frühe wurden unsere Kotier auf den Wagen

geladen, und gelangten wir in einer Stunde nach Warlul)ien. Mein erster

Gang führte zur lienachbarten Bäckerei, dessen Besitzer sich bereit erklärte

meine Papierlagen täglich mehrere Male auf dem Backofen trocknen zu lassen.

Alsdann unternahmen wir eine Excnrsion in den. eine hallie Stunde entfernten,

Gr. Plochotschiner Wald.

Während die Umgebung Buschins mehr sandig war^ trafen wir bei Warlubien

ein(^n kräftigen Thonboden an In den Waldungen ringsherum fand sich viel
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Waohholderireliiiscli. wololies sich in der Euscliinor Umo-obnufr nur voreiuzelt

gezeio-t liatte. Beim betreten des Waldes, Melcher vorne zum Theil ans

Birken. >\'eiter liinein aus Kiefern bestand, landen wir (JlifOjiihis Orcdla ]v

reicldiclier Anzald. Weiter liin wurden Amainia porpliyria: Lcpiofa cini/a-

harina, procora; Colhjhia maciddia; Mi/ci'/ia ('pipft'ri/f/itt , flava - alba ; Russula

IwicropliijUa, saiif/ifinca , c/iaviai'h'Oniina , adusta: Lacfarius ilrh'ciosus, rufus:

(Janfharellus avraiitiacu^; Boh'fii-s scabcr, t'(hiJis: Corficium giganieum; Crnri-

hvhnn viilf/aiw- TiihitUna cylindrlca u s- w. heobaclitet. Auf dem Riickwege

fanden sich an Ackerrändern Triclioloma brci-ipi's und Lepiofa crcoriata. Nacli-

mittags reiste mein Begleiter. Herr Kaufmann, nach Ellting zurück, und

))egann ich, mich in meinem neuen Quartier einzurichten, die Tages-Ausbeute

zu ordnen und einzulegen, sowie die von Buschin mitgebrachten Pilze durch

häuligeres Umlegen ZAvischen Paiiierlagen zu trocknen.

Am 5. September unternahm ich längs iles Bahndammes eine Excursion

nach dem Sawadda- und Czarne-See mit den umgebenden Kiefernwaldungen.

Das Wetter war sonnig und warm. Am Bahndamme machte ich eine reich-

liche xVusbeute an Urediueen. ferner Cysiopy^t nibicif^ auf Ccntavrca Scabio.<ia,

versidiiedenen Omp/ialia-Avtvn u. s. w. Tu einem rechts vom Wege gelegenen

Torfmoor fand ich Leptonia «rrulata, JIi/;/rophoruf cocrineu>< und, in einem,

im Teiche liegenden, völlig lecken Kahn, Nidularia tarda in einzelnen Exem-

plaren an der Inneuwanduug. In dem Garten eines ziemlich verwahrlosten

Gehöftes, vor dem Kiefernwalde, sammelte ich an Birkenstümpfen Pa/tin<

toriiloxifs und an Zwetschenbaund)lättern Polj/xfif/ina rvbrwni. Im Kiefernwahh»,

den ich nur zum Theil durchschritt, sah ich zum ersten Male Vaccinivm

nlic/i/iosiim in stattlichen Büsclum. An diesen fand ich noch zahlreiche reife

Früchte und sannnelte wenige Exemplare der S>cloroiinia mcgalospora. während

ich die Sclerotinia baccarum hier ebenfalls auf Vaccininm Myrtilhis beobachtete.

An Lcdum pahixlrc [•,\\\([e\\ sich einzelne Zweige mit C//77/sow^.ra L^'c// behaftet.

Agaricineen war(ui nur wenige, sämmtlich bereits erwähnte Arten vertretiMi.

^'on hier ging es ül)er die Bahn zum Czarne-See, dessen südöstliches Ufer

ich umkreisste. Dasselbe war flach, bot aber an Algen keine wesentliche

Ausb(Mite. wie ich gehoft't hatte. Es wurden nur C/iara cerafophylla nmlfraf/i/iSj

var. (Iclicatiila, von Potanioneionew^ marinus und Ii/rcns angetroft'en. Alsdann

führte miMU Weg ül)er dürre saudige Anhöhen, die hin und wieder mit einigen

Kiefern bestanden waren, und in denen sich viel Sc/npervirum ><obolifcruni. da-

zwischen Ti/losfoma (iramilosvin und Diat/f/n/s arcnariti.'< bemerkbar machte,

zum Sawadda-See, dessen westliche Seite ich umging. Die Ufer desselben

waren flach, stellenweise mit Bohr umsäumt. Auch hier wurde C/uira fragilis

und ceratopliijlla, dann CladopJiora fracta var. ^ub'<iinplt'.r \md l\>l(/cijsfis prasitia

gesammelt.

Am Ufer des Sees fand sich ein grosser, jedoch schon zersprengter,

erratisch(M- Blnck vor.



Auf einem feucliten Rasenstreifen fanden sich Lcpionia chalyhaea, serrulata ;

NokuK'u pascim nnd mammom; zwischen Weidengebüsch P-saf/ii/rella ciio/iiata

nn<l oran'lin, sowie das häufige Hypholoina appeiidicidatiini.

Am (). September unternahm ich l)ei gutem Wetter eine abermalige

Tour zum Phichotschiner Walde, den ich erst durchquerte, worauf ich dann im

Aveiten Bogen nahe vor der Bankauer Miihle aldiog und endlich an den Plochot-

schiner See gelangte. Es wurden auf dieser Excursion verhältnissmässig wenige

Agaricinen ausser schon erwähnten Arten gesammelt. Mitton im Walde fand

sich llypnum cri-^fa caKiren>iix mit wenigen Früchten. Uelierraschend war die

grosse Fülle reifer Ei'dbeeren, die ich hier antraf, und die um Vieles süsser

und grösser waren als man sie im Sommer zu finden pflegt. Der See, dessen

Ufer rings von Phr<i<imiiex, Tijpha und Sn'rpifx lacKslrlx umsäumt, ))ot keineidei

Ausbeute. Auf faulenden 7J//>/m-Stengeln. die am Bande des Sees aufgebäuft

lagen, fand ich auf der untern Seite hin und wieder einen weissen ]iäutig(Mi

Uelierzug, den ich für Corficivm Typhae ansali. Die ziemlich lang abge-

schnittenen Halme wurden in Papier gewickelt in die Tasche gesteckt, gingen

uiir aber leider, wahrscheinlich beim Durchschreiten eines dichten (lielnJsclies

verloren. An der Südseite des Sees findet sich eine mit verschiedenartigen

Lau])liölzern l)estaudene Anhöhe, au der ich besonders nur Amanifa mvsraria

l)emerkte. In einem ausgetrockneten Tümpel, südlich vom See, fand sich viel

Poicniilla iiorreniaca. Alsdann ging ich über die Aecker, an der ]\Iauer des

Gutsgartens entlang, durchs Dorf den Weg nach Warlul^ien zurück, wo ich

erst am Spätnachmittage anlangte-

Am Sonntag Vormittag, den 7. Sei»teml)er. unternahm ich einen Spazi<'i'-

gang durch die nähere rmgebuug Warluldens. An einem ausgetrockneten

Teiche fand ich Riixia crisfallina und A}ü]ioceros laei-is in schönen fruchtenden

Exemplaren, sowie unter Fichten am Bahndamme Lepiota clypeoloria und

Omphalia mitralis.

Am Nachuiittage machte ich eine Excursion in den Bankauer Wald.

Kurz vor dem Dorfe, rechts am Wege, liegt in einer Niederung ein Torl'moor,

welches am Bande mit einzelnen Erlen, Vogelbeerbäumen, Weiden und Brom-

beergebüsch bewachsen ist. Auf nacktem Torfboden fand sich Dlcranella

cerviculata mit reichlichen Früchten. An einem Pappelstamm sammelte ich

auf Flechten schmarotzend, Illosporivm rosenm. Die unteren Blätter der

Brombeersträucher waren reichlich mit Pkragmidium violacetoii behaftet,

während die Unterseite der olleren Blätter mit einer schwefelgellten Uredinee,

Chrysomyxa alhido, dicht Ijedeckt war.

An den Torfstichen am Bande des Bankauer Waldes fand sich stattliches

Gebüsch Von Vaccinium vJiglnosum, auf dessen Blätter sich Mela7})psora

Vacciniorum zeigte. Auf Vaccinium Oxycocct(S sammelte ich Sclerotinia O.rycocci.

An den Rändern der Torfstiche bemerkte ich Omphalia graciUima, sehr viel

Dicranclla cerviculata mit Frucht, Dicrannm nndulafwn und S|)ärlich Cam-

j)yl(ypuii torfaccus; ferner Psiloryhe vda und, zwisclien Sjyhaynnm, Pdlocyhe



PohiiricJii und Nfwcoria escharoides. Weiterliin zwischen den Torfstichen traf

ich im Torfmoore wachsend Ikdetus ßavidiis und l'Unmmila llenningsii au,

welclie ich beide zusammen erst vor einigen Jahren, in fast ü'leichartiger Um-

gebung" in Torfsi'impfen des Grunewaldes bei Berlin imtdeckt hatte.

Am 8. September musste ich Warlubien verlassen, da das Militär wieder

einrückte und ich deshalb mein Zimmer zu räumen hatte. Da das Kirchdorf

Osche noch ]»is zum 9. September mit Militär belegt war, eutschloss ich mich

die Nacht ül)er in Laskowitz zu bleiben, wo ich Aufnahme fand.

]n den Bahnhofs-Anlagen "Warlubiens fand ich vor meiner Abreise noch

Geasfer ßmhriaUis in wenigen Exemplaren, sowie auf abgefallenen Zweigen

Snicnia anomala und bemerkte im Gebüsch schon etwas überreife Pholiota

jn'accox.

In Laskowitz angelangt, unternahm ich am Vormittage sofort eine

Excursion längs der Bahn nach Lipno. An einem alten, hohlen Weidenstamm

l'and ich winzige Exemplare von Schizophyllvm alnen^n. dann Phitevs nanus

und Tuhdina ajlindrica. In dem Li})noer See, dessen Südseite ich umging,

sammelte ich Najas major var. iniermedia Casp. Eine auf der Karte ver-

zeichnete Ruine an der Ostseite des Laskowitzer Sees, südlich von Lip])inken,

suchte ich vergeblich, und erfuhr auf Befragen, dass diese Ruine jetzt nur

noch aus wenigen, mit (Tel)üsch bewachsenen Ziegelsteinen bestehe. Am
Laskowitz -See fand sich viel Uiricithiria rxdgaris und Poianiogeton perfoliatus

ausg(^spült, von Algen nur ein steriles Oedogonium.

An der Nordseite des Sees, kurz vor dem Bahnübergange liegt eine mit

Birken bewachsene Anhöhe, wo sehr viel Pirola rotundifoUa und secunda sowie

Epipaciis j^alvsiris wächst Von Pilzen fanden sich hier besonders Triclioloma

melalciinim, fiavo-hrunnenm und sehr viel Lactarius iornu7iosus. Von iMoosen

wurde besonders Tlnndwm recognitum und ahieiinvm, Amhlystegium serpens

und IJotiia/ofherncm sen'ceum mitgenommen. Nachdem ich den Bahnkörper

ü))erschritten, ging ich an der rechten Seite desselben am Seeufer zurück nach

Jjaskowitz. An Blättern von Sali.v Caprea fand sich hier Rliyiisma salicinum

und Melavijjsora farinacein)i. Am Grunde eines Bahnstacketes sammelte ich

Pohjporus horealis In einem kleinen Exem])lai- und auf einem Acker Tricholoma

wclaleyn/m. Am Spätnachmittage unternahm ich noch einen Gang vom Bahn-

hof! zum Gute, wo ich links vom Wege einen kleinen Birkenwald antraf, in

dem sich ;"> bis Fuss hohes Gebüsch von SarothaDinus scopaiiits fand.

Am nächsten Morgen, den 9. Se))teml)er, fuhr ich mit dta- l'ost nach dem

15 Kilometer entfernten Osche, avo ich gingen 10 Uhr eintraf, gerade als das

Militär im volhm Al)marsch begrifi'en war. Mit dem Gasthofe, in dem ich

Quartier nahm, war glücklicher Weise eine Bäckerei verbunden, so dass ich

mein Eiulegepapier leicht und bequem trocknen lassen konnte. Ich trat sofort

eine Excursion durch den Oscher Wald an, mein Ziel war das Schwarzwasser

bei Klinger Krug. Der Kiefernwald erwies sich als sehr })ilzr(Mch unil sammelte

i(di hier aiissf^i' schon (U'wähnten Arten : Lacfdriiin iurpis, heln/s, rellcrctis, svh-
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chtlcis, senflmis, nridus; Riissiila depallenfn P/ioliofo 'njvfahilis, ßammans; Cre-

pidotus moJlis: Jioh'fv.'< piperatvfi: Po/i/porvs cirn'iiafus; C^ovaria pi/ridata. Im

Schwarzwasser vor der Brücke fand sich Xo-^for carneum. Claclopltora glovie-

rata und fracta. h\ Klinger Krug kehrte icli ein. und erzählte der Wirth mir.

dass vor Jahren einmal ein Herr, der PHanzen gesammelt, bei ihm gehaust

hätte. Ich zog meine Karte aus der Tasche und ersah dann aus den auf

dieser verzeichneten Linien, dass der leider so friih auf Nen-Guinea verstorbene

Dr. HelH'ig hier gewohnt und von hier aus zahlreiche Excursioueu unter-

nommen hatte.

Am 10. September unternalmi ich eine Wanderung kreuz und quer durch

den Oscher Wald, wobei ich besonders die Torfsümpfe und die Erlenlirüche

des Bachthaies absuchte. In letzterem fanden sich ausser Erlen besonders

Hainljuchen, Buchen. Birken und Ei-om/nuts rcrrncosus. An einem erratischen

Block sammelte ich Dicranmreis^ia cirrhala und Bacomifrium Jieierosfichum.

Thamniiim alopeairum und Andracaea rapesfris, worauf ich besonders fahndete,

wollten sich leider nicht linden. Auf einem am Wege liegenden Russiila-Hnt

fand sich endlich einmal Ni/ctalis üsferop>]ior<i . zwisclieu Moosen CliiopUus

Prunuhis und am Bande der Si'iuijtfe }\olanea juncea, Entoloma elode-^ und Leottia

lubrica. Auf der Schnittfliudie eines altgeholzten Kieferstum]»lens sammelte ich

Ciavaria pifmdaid und an einein liohhMi Birkcustamm Plufi'u-'< nanus mit schwefel-

gelben Lamellen und gleichf.irbigem Stiel, neben ii]»]iigen Basen von Coma-

fricha fyplnna und Ljjcof/ala Epidendron. Dann wurden noch Amanita

phalloides: Plettrofus o.sfreafus: Lacfaniis tirid/t.s: Ifi/d/iiim auravtiacum: Holeins

fvh'idits, rvfuH: Pol/iporus coiidvem^, annoms, radlaivs mitgenommen.

Bei meiner Küekkelir nach ()s(die ti-nf ich hier den Förster Erler aus

Eichwald an. welcher mich einlud, ihn zu besuchen, da der Pilzreichthum

seines Bevieres ein ganz bedeutender sei. Am A'ormittage des 1 1. Septemlier

trinir ich durch den Oscher Wald zur ("hirkowa nai*h dem Forsthause Eichwald.

Leider begann es schon anfangs ziemlich heftig zu regnen, doch wurde es

gegen Mittag wieder trocken. Die Entfernung l)is zur Försterei beträgt

reichlich 8 Kilometer, doch machte ich einfui ziemlichen Umweg, da ich beim

Sammeln im Regen den richtigen Weg verfehlte. Gesammelt wurden besonders

Peziza pustulafa, Polyporus i'arws, Boleivs fuh'idvs. Li den Wagenspuren

des Fahrweges hatte sich TehpJiora palmafa idierall massenhaft entwickelt.

Wie ich endlich im Forsthause anlangte, war der Förster gerade abwesend,

kehrte aber bald zurück und brachte in seiner Jagdtasche den von ihm als

Speisepilz sehr geschätzten Ziegenbart, Claran'a ffam. in zahlreichen Exem-

plaren mit, ebenso Reizker und Steinpilze.

Nach Mittheilung des Försters ist der Eichwald im Frühlinge voller Spitz-

morcheln und essbarer Lorcheln, die hier von der ärmeren Bevölkerung viel

gesammelt und von Aufkäufern nach Berlin versandt werden. Ein Liter

Spitzmorcheln wird den Samndern hier nur mit o VW bezahlt, kostet in Berlin

jedoch (dne Mark und darülMM". Ausserhall) des Forsthauses war mein erster

s
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Fund. ^vä]l^elKl ^viv noch über ^Vrovclicln s])r;u-li(Mi. o'm stattliches schönes

Exemphir der krausen Lorchel. HelveUa cri)<pa var. alba.

Auf dem lagernden Weissbuchenholz fanden sich die schönsten Ascomyceteu

in grosser ^fenge. so: Pczinda cavpinva, Cenangimn CarpiiiL letztere liisher

nur aus Krain bekannt, Bvh/an'a inquinaus. zahlreiche Hi/po.njlon- Arten,

Xi/hirio jiohimorpha, UsIvUna vitlgaris, sowie verschiedene ^[yxomyceten. Auf

einem faulenden Birkenstamui. dessen Holzköri)er durch das Mycel des

(Jdorosplenitim aeriiginaccum, eines zierlichen grün-blauen Schliisselpilzes, durch

und durch spangrün gefärbt war. fanden sich zahlreiche, schön entwickelte

Fi'uchtkörper dieses Pilzes.

An abgefallenen Eichenzweigen sammelte ich Irptw ohliqvvs. Polyporus

Rddida u. s. w. Ein Baumstum]>fen in einer Schonung trug Phtteus nanvs,

rcn-invs, eJiri/soj)Jiaet(s, Discina repandu und Lac/iDea Iiemiq^haerica. unter den

Laubholzstämmen standen zahlreich Gomphidivs ghiiino^us, vit>cidus und Spa-

iJndaria chtvala. Von Phanerogamen notirte ich besonders Paris quadrifoUa,

Dentariahulhifera, Äctaea spicala, Pvlmonaria ofp'cinalis, Ba^ninciihis IaiW(pnosi<s,

Melampip'uni nemorositm, Daplme Mezerevm. Der Förster machte mich auf ein statt-

liches Exemplar von Sorhvs iori)n'»a//-< aufmerksam; welches einen Stamm-Durch-

messer von 53 cm. l>ei einer Höhe von ca. 2*> m. besitzt. An Buchenstämmen

zeigte sich häulio-er Slicla pvlwojiaccd und an Fahrwegen Pcziza pvsitdata. Auch

Peziza oiwiica wurde in oincui klt^'nem Exemplar hier gesammelt, sowie Cor-

finarivs armillaltis. albo-ci/aneus und andere Arten.

Der Vormittag des 12. Septeml)er ging mit dem Präpariren. dem Ein-

und fmlegen der gewaltigen Ausbeute des vorigen Tages hin. — Am Nach-

mittage unternalim icli eine Excursion durch den Oscher Wald nach dem

Schwarzwasser bei Zatoken. welche durch starken Gewitterregen leider sehr

lieeinträchtigt wurde. Im Walde fand sich unter Kiefern und Birken Lactarius

ionninosiis zahlreich. An einem Al)hange sammelte ich ])esonders Russula

focfcnft, pectinaia. Ctjanoxanilia, lutea, decolorans, sowie Crepidotvs Cesati an

einem Stückchen Holz. An Baumstümpfen zeigten sich Plioliota mutahilis und

Gatera spirvla. Auf einem am Wege liegenden ausgerissenen Wachholderstamm

fand icli an dessen Wurzeln Pohjporus annosus.

in einem Erlenbruch war Plagiocliila asplenioides ü])pig entwickelt. Im

Thale am Schwarzwasser machte ich eine herrliche Ausl)eute von den ver-

schie(lenartigsten und seltensten Hymenomyceten. Zwischen Gras und Moos war

dei- Boden dicht mit Pilzen bedeckt. Plnjlloparus Pelleticn, den ich trotz

vielen Suchens nur in zwei Exemplaren auftand. war mir völlig neu. Derselbe

hat oberflächlich ganz das Aussehen von Boletus subtomentosus in kleiner Form,

und sind die goldgelben Lamellen desselben am (ii'unde zu weitmaschigen

Röhren verbunden. Hi/r/rop/ionis psittacinus mit grüngelben Hüten stand neben

d(un scharlachrothen Jl. coccinevs, dem mäusegrauen, stai'k nach Chlor riechen-

den //. nitratvs und dem schneeweissen //. virginev^ in zahlreichen Exemplaren.

Ebenso samiuelie ich hier Tli/gnqdionis pratensis und ceracens: A^olatten ma»n)wsa,

9
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Leptonia serrata mit schwarzl)]i)uoin Hut; die ziorliclie ('larann witscoideii und

wenige Exemplare von HcJveUa lacunosi.

An einer starken alten Eielie bemerkte ich einen Riesen-Hut von lu'sfiiliNa

hepatica, von dem ich nur ein kleines Stückchen abschnitt.

Der Regen stürzte immerfort in Strömen vom Himmel herunter, so dass

ich bald völlig durchnässt war, und mir di(^ schöne Aussicht, welche sich hier

dem Auge bieten soll, völlig entzogen wurde. Das Ufer ist hier sehr hoch,

schroff aufsteigend, wild zerklüftet und darunter rauschte wild der von Regen

und Wind aufgepeischte schwarze Strom, wie ein angeschwollener (^ebirgsbach.

Zwischen dem Geliusch des Abhanges l)emerkte ich in grosser Menge Asanim

europaeum sowie Paris quaihifolid. Auf dem Rückwege fand ich noch Marcmnius

foetidus, Phtteus plilchoplioms in eineui kleinen Exemjdar und CoUyhia cirrhata

var. alumna.

An einem kaum einen hall)en Euss hohen Biiumchen, welches einsam am

Wege, mitten im Wabh^ stand, waren sämmtliche Blätter mit Rnesfelia can-

cellata bedeckt.

Erst mit der Dunkelheit kam ich, von Regen triefend, zu Hause an.

Am 13. September regnete es nnunterbroclum bis zumSpät-Nachmittage, doch

hatte ich im Hause genügend zu thuu, um di'^ bedeutende Ausbeute der

vorigen Tage zu Ijewältigen. — l^]i'st am Alxmd um 6 Uhr machte ich einen

kurzen Ausflug in den Wald, wo ich besonders Ili/gropliorvs clntrnms und ver-

schiedene, schon früher erwälmte Agaricinen sannnelte.

Am Sonntag \'()rniittag, den 14. September, packte ich meine Koffer und

Mappen, wechselte in(dirmals das Zwischenlag(uipapier der noch nicht trocken

gewordenen Pllanzen und reiste gegen Mittag mit der Post nach Laskowitz

und von hier mit dem Zuge nach Schwetz ab, wo ich Nachmittags anlangte. —
j\Iein Gepäck Hess ich auf dem Bahnhofe liegen, da der Ort voll Militär und

es daher fraglich war. ol) ich Logis linden würde. Andern Falls gedachte ich

mit dem Nachtzug<> nach Berlin zurückzukehren.

Zuerst unternahm ich einen Ausflug nach der l>urg und dei-en Umgebung.

Hie Blätter von Scvccio sarraceniats, welchei' hier in Menge vorhanden, waren

auf der Unterseite mit dem gelbrothen Colcosporivm Senecionis dicht bedeckt.

Zwischen dem Weidengebüsch am Schwarzwasser sammelte ich reichlich die

seltene FlammvJa gvmmosa, IJyphoJoma lacrytnahvruhim und auf einem Weiden-

slumpfe am Eusse der Burg, Polyporvs picijJf''^ riud Mycena afrocyanea. Die

lUätter des hier häufigen Bocksdornes waren mit einem selteneren Mehlthau-

])ilz Mierospliaerd Lycii l)efallen. Das massenhafte \'orkommen von Xaniltium

italictnn und Peiatsifcs tomentos^is, dessen Bliilter auf der Unterseite durch

Coleosporiuni Sovclii schön roth gefärbt waren, war für mich ü1)erraschend.

Nach Schwetz zuri',ekg(^kehrt, suchte ich den Herrn Rektor Landmann auf,

welcher so freundlich war, mir in einem Gasthofe leidlieh<'S (.^uai'tier zu Ite-

sorgen.

10
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Am A'oniiittat^c dc^ lö. Seijtoiubcrs iiiitci'iialiiii ich (iiiicii Ausfkij^ nach

(Ich Aiihnlicn an (hn- linken S(Mtc des Schwar/wassors )»is /ai (hassen Mündung
in die Weichsel. Das Wetter war nelielig- nnd feucht, hin und wieder })e«>-aiin

es leise zu regnen, und erst am Mittag klärte sich der Himmel etwas auf.

Indem ich bald das Flussufer und die damit in Verbindung stehenden Lachen
nach Algen absuchte, bald die sehr schrofl'en , oft mit dichtem Gebiisch be-

wachsenen lehmigen Anhölu^n hinauf- und hinabkletterte, um auf Hut- und

Blatt])ilze zu fahnden, kam ich nur langsam vorwärts, jedoch machte ich eine

recht befriedigende Ausbeute l»etreft's der Pilze. Gleich anfangs sammelte

ich Flammula aurea, welche in grosser iSIcngc unter Weidenstämmen, sowie

weiterhin unter Weidengebüsch wuchs.

An den feuchten Triften am Schwarzwasser fanden sich Galera nihiginosa

und vittiformis; Naucoriu pediadea; Siropharia Coronilla , seniiglobafa und

sfercoraria; Clltocybe dealhuta; FsoUiota cavipe^tris. Unter Gebüschen machte

sich Coprinus atramenfarivs heerdenweise Ijeinerkliar. An den Abhängen

sammelte ich besonders Inocijhe scahella, rimosa; Tijlostomu nuiDimosiim; Colhjbia

canticinalis; Lepiota crisfata sowie sehr viele Uredinen auf Blättern. Nodoc
communis fand sich sehr häutig in haselnussgrossen, schwarzgrünen Klum[)en,

seltener N. liclienoides mit Collema pulposum und Thalloidima vesiculoisum.

Von Moosen wurde besonders Dicranella varia bemerkt. Oben am Eande der

Anhöhen stand Lepiota excoriata in zahlreichen Exemplaren und an einem

Fusswege Cli/ori/be subviscifera mit einem schmierig schleimigen Hut. An
Algen machte ich nur eine sehr geringe Ausbeute, und \\urden meine Er-

wartungen sehr getäuscht. Auf feuchtem Schlammboden fanden sich Ili/dro-

(jafitrum air/illaceum, in Lachen am Schwarzwasser Vavrheria, Spiro(/i/ra und

ein steriles Oedogonium. Die Schäfte des häufigen Equisetvnt hiemale waren

stellenweise mit einer kleinen röthlichen Pezi^aurt, Stammaria Persooni bedeckt.

Auf Blättern von Prunus spinosa zeigte sich Polysiigma rubrum. Auf dem

Rückwege fand ich auf Setaria viridis vielfach die Peronospora graminicola. Am
Nachmittage unternahm ich in Begleitung des Herrn Rector Landmann eine

Excursion nach den Weichselkämpen. Am Wege nach denselben wurde

Coprinvs porcelhtnus beobachtet und unter Weidengebüschen Pholiota hhüiaria

und aurea gesammelt. An (M'uem Zaune kletterte CucubaJus baccifer, und fand

ich auf dessen Blättern reichlich üromi/ces verruculosus. An Blüthenschäftcu

von Bufomus uDibellatus zeigte sich recht spärlich Doassansia punctiformis, und

die Blätter von Ribes nigrum, welches mitten in den Kämpen von Weiden-

gebüsch umschlossen stand, waren auf der untern Seite dicht mit Cronartium

ribicola bedeckt. Auf dem Rückwege wurde noch Omphalia arenicola an einem

ausgetrockneten Teich gesammelt.

Am Morgen des 16 Septembers verliess ich Schwetz und fuhr nach

Terespol, wo ich bis zum Alx'ud l)lieb und dann um 10 Uhr meine Rückreise

nach Berlin antrat. Es war ein sonnig-warmer Herbsttag, und unternahm ich

Vormittags einen Ausflug nach den Kieferwäldern um Poln. Konopath, westlich

u
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von Terespol. In einem Erlenbrucli rechts am Wege sammelte icli Sfropharia

viriciula und an einem ausgetrockneten Teicli in der Nähe des (lUtes auf

Juncus bvfoniu-^, in dessen Fruchtkapseln Sorosporivm Jinict, in dessen unteren

Blattscheiden Urocysiin Jvnci und in den Wurzeln derselljen Pflanze Enfeorr/iizo

Aschersonii. Im Guts}»arke fand ich an einem Stamm HijpholovKi lateritivm..

Von hier ging ich über die Sto|)])elfelder nach einem an der Landstrasse ge-

legenen kleinen Kiefernwald, wo ich Inoloma chiereo-violaceum und Armillaria

rohiista antraf. Auf dem Rückwege sammelte ich im Chausseegrahen noch

Cystopus spimdosus auf Cirsinm oleracetnn, Phi/llac/iora auf Blättern von Angelica

silvestris, Venturia maculiformis auf EpUohiuni. hirsvivni und an einem al)ge-

falleneu Lärchenzweige Dasyscijplta cahjcina. Am Nachmittage trat ich noch

eine Excursion durch den, vom Bahnhofe nach Schwetz zu, sich erstreckenden

Kiefernwald an.

Hier wurden folgende Arten beobachtet und zum Theil gesammelt:

Armillaria robusta: Tricholoma sejunctum, imhricahim, saponaceum, equestre,

portentosum, vsiale; (olhjhia Imiyracea: CUtocybe clealbata, vibecina, pliyllophora,

pityophila: Mycena alcalina, mefata; GompJndius viscidus; Ladarius deliciosut>-.

Myxacinm riiucirltnini; Dennocyb,i cinnamomea; Rnssvla rubra, emetica, ahiiacea:

Boletus edulis. rufvs, luteun, varicf/atus, bocinus; GeC'^ter fornicafus: Lcocarpus

vernicosus; llydnitm imbricatum, graveolens, compacUim u. s. w. Auf Care.v

hirta, welche ganze Strecken überzog, war jeder Fruchtstand von Ustüago

Caricis befallen.

Der Pilzreichthum dieses Waldes war ungemein gross, besonders an ess-

l)aren Arten. Der Steinpilz in wahrhaft riesigen Exemplaren, sowie l)esonders

auch der schmackhafte Reizker, waren in unglau]>licher Menge vertreten. An

manchen Stellen hätten sich im Umkreise von wenigen ^[inuten ganze Wagen-

ladungen dieser vortrefflichen Pilze sammeln lassen, welche in den Berliner

Markthallen durchschnittlich mit V2 ^^i''^ 1 Mark pro Liter bezahlt werden.

Es ist in der That l)edauerlich, dass diese Pilze, Avelche eine nahrhafte

und wohlschmeckende Speise geben, die auf die verschiedenartigste Weise

bereitet werden kann, in den meisten Wäldern des Gebietes nur sehr ver-

einzelt gesammelt werden und nutzlos verfaulen. Nur hin und wieder sah

ich Frauen und Kinder im Walde Pilze sammeln, und stets auch nur einzelne

Arten, den Steinpilz und den Reizker. Auf den Kartoifeläckern lagen die

Frauen im stärksten Regen, um die kranken und meist werthlosen Knollen zu

ernten. Die Leute klagten allgemein, dass das Fleisch täglich theurer würde

und die Kartoffeln krank seien. Auf meine Frage, weshalb sie denn keine

Pilze sammelten, woran doch der Wald diesjährig unerschöpflich reich sei,

antworteten sie meistens: dazu wäre jetzt keine Zeit, sie müssten KartoÜeln

ernten, und verlohne es sich mit den Pilzen doch Avohl nicht. Nur ein ein-

ziges Mal bekam ich auf meiner Reise Mittags ein Gericht aus Steinpilzen,

jedoch in einer Weise bereitet, die meinem Geschmacke nicht zusagte. Es

wäre wünschenswerth, wenn in diesen pilzreichen Gegenden besonders die
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Kinder in der J)(n"fscliule aiil" die wielitigstcii e,<sliareii Til/.»' aufmerksam <ie-

inaclit würden.

A^on giftiu'en Arteu, welclie zu \'(n'\vecli.s«dunu-en mit essliareii Pilzen Ver-

anlassung geljen könnten, kommen hier nur die Foi-men des Knollen -Blätter-

scbwanmies 1)Csonders in Betracht. Den Fliegenschwannn kennt \\'(dil Jeder,

die scharfen Täublinge und A[ilchldätterscliwämme werden schwerlich zum

Geuuss reizen und die giftigen Löcherschwännne. Avie der Satanspilz scheinen

selten zu sein, jedenfalls hal>e ich keinen derselben angetroffen.

Nachstehend gebe ich eine Aufzählung aller von mir beobachteten und

gesanmielten Krvptogamen in systematischer Folge. A'ou Phanerogamen und

(iefäss-Krvptogamen wurden nur wenige Arten mitgenommen, die für mich

gerade auÖ'ällig waren, zu weiterem fehlte es an Zeit. Von vornherein hatte

ich mir die Aufgabe gestellt. Algen, Pilze. Flechten. Jiebermoose und Laub-

moose zu sammeln, um im Bericht eine möglichst vollständige Uebersicht und

Aufzählung dei' im Gebiete vertretenen Familien des natürlichen Systems zu

gel>en. — Bei den Pilzen dürfte, mit Ausschluss der Bacterien, Mucorineae,

Ascomycetes, eine ungefähre Vollständigkeit in dieser Beziehung erreicht worden

sein, während ich bei den Algen, Flechten und Moosen nur Repräsentanten

der wichtigsten Ordjumgen vorführen kann. — Die Jahreszeit sowie die Witte-

rung waren für die Pilzentwickelung die deukliar günstigste, und habe ich an

Pilzen besonders eine weit Itedeutendere Ausbeute gemacht, als ich erwarten

durfte. Es hnden sich unter diesen viele Seltenheiten und verschiedene

für Deutschland neue Arten, so Clitoctjhe siihvisciferii Karst, Cenanyium

(kirpini ReJim, Ihjpocrea atrata Karst.

Bezüglich der bei den Pilzen in folgender Aufzählung angewendeten No-

menclatur verweise ich, von den Myxomyceten l»is einschliesslich Gasteromyceten,

auf die Bearbeitung der Pilze von Dr. J. Schröter in der Kry])togamenflora

von Schlesien, l»ei den Ascomyceten auf Saccardo „Sijllogc Fun(jonuun''. Die

Moose sind nach W. Ph. Schimper „Synopsis Muscorvm europaeorum-'

z. Th. geordnet.
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A. Thallophyta.

I. Algae.*

1. Phycochromaceae.
CJirovcoccaceae.

Pohjc;i^fis })r(isina Wittr. Alg. exsicc. 207. Fase. VI. Am Raudc der >»urdwest-

seite des Sawadda-Sees.

JS^ostocaceae.

Noiitoc carneum Ag. In einer Bucht des ScliAvarzwassers bei der Brücke vor

der MüLle, jenseits des Klingerkruges am Oscherwalde.

N. commvne A'aucli. Am hohen Schwarzwasserufer l^ei Schweiz auf thouigem

Boden zwischen Gräsern und Moosen in haselnussgrossen Kügelchen,

seltener flächenförmig ausgebreitet.

N. lichenoiihs A^auch. Ebendort mit CoUema pulposum Ach.

P/iormidieae.

LyHijhya vulgaria Tluir. (=: Pliormidivm vulgare Kg.) Mit ('ijlitnlroqHrmum

mimis Kg. Am Schwarzwasser bei Klinger Krug auf feuchtem Bo<len

schwarzgrime Ueberzüge bildend, ferner häufig in Dörfern, besonders ))ei

Trinkstätten, in Osche; an dem Pumpenbrett auf dem Markte u. s. w.

Mivularieae.

Hapalosiphon pumihis -Kirchner. Auf Erde, Moosschlamm und Moosen in

Torfstichen des (Jscher Waldes.

2. Conjugatae.
DesiiiUlkiceae.

AJesotaenium c/ilamgdosporuni De Bary. Auf thonigem Boden bei den Torfstichen

im Bankauer Walde, schleimige gel])grüne Ueberzüge l)ildend.

Penütm Brehisonii Rolfs. Auf Moorschlamm des Bankauer Waldes an Torf-

stichen, dunkelgrüne Ueberzüge bildend.

Zygneniaceae,

Spi/roggra crassa Kg.? Bei Warlubien in einem Teiche — steril.

Zygogonnim encetorum (Dill.) Kg. Auf feuchtem Haideboden bei Buschin,

streckenweise schmutzig violette Ueberzüge bildend.

* Von Herrn Paul Richter in Leipzig wurden verschiedene der gesaminoiten Algenarten
bestimmt, andere Arten revidirt, und spreche ich demselben hierfür meinen Uank aus,

H
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3. Chlorophyceae.

Tetrasporaceae,

Telritxporn luhriai (Roth) Ag. Au der Südseite des Czariie-Seerf ]»ci Warlul)ieii

z \\" i sc 1 1
(
' 1 1 ^ 'Iku 'II frofj i l is

.

Pleurococcaceae,

rii'itrococrus rulij(iri-'< ]\[eneg]i. Au Baumstämmen u. s. w. überall gemein.

IJlotrichace(ie»

HovmijJium p<triefinum Kg. Am Grunde der Bäume, der Stackete und Mauern

in Dörfern gemein.

Con/eri-d homhijcina (Ag.) Wille. Im Scln\ arzwasser vor der Mündung bei IScliwetz.

Chaetoph oraceae.

(:/iacto])/i<ir(i i'lc</<ins (Roth) Ag. An faulenden Blättern in einem r^iimpf aju

Sawadda-See.

C/i rooU'xtideae.

Chroolepiifi umhrinum Kg. Häufig rothliraunc Anllügr an Chausseeliäumen bil-

dend. — An Sorbus aurupdria L. im Bankauer Moor.

Oe(7o(joniaceae.

Ocdoi/oniirni f<p. (steril). Am Laskowitz-See.

Chidoj^ft oraceae.

Cladophoro fracfa Kg. Sawadda-See und im Sehwarzwasser l)ei Klinger Krug.

rar. subsimplex (Kg.) Rabenh. In grossen Watten im 8awadda-See.

( l. insii/uis: (Ag.) Kg. Cz.irne-See bei Warlubien.

Cl. (/oincrafa (\j.) Kg. Im Schwarzwasser bei Klinger Krug.

Vaaeherieae.

Vauchri'ia sc.fsiUs (Vauch.) Lgb. In einem Teich l_»ei Osche.

V. ivrrcsfn'x (Vauch.) Lgb. Osrhcr Wald in einem Erleubrucli.

irifdi'oijastreae.

Ihjihih-jitsirum (/rantilatif))f{L.) Desv. Auf Schlamm am Schwarzwasser l)ei Schwetz.

C/uiraceae.

< hara coraioplii/fh Wallr. Tzarne- und Sawadda-See.

Ch fragilis Desv. Czarne-See.
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II. Fungi»

1. Myxomyceles.

1. Ceruthtccm',

CerafniDi mvcidion (l'tTtf.) Fr. An faulenden Kicrerßtäiuuien in der C'liirkowa

Iteim ForsthaiKs Eicliwald.

^. Liceacecie,

Tuhuliini ci/hntlnra \Ud\. Sehr liaidiu' auf Kiefernstüiu|tfen iiu < »scher Wal<l(\

in der l'birkowa. liei IJu.scliin u. s. w., bei Laskuwitz häulig in hohlen

Kopfweideustämmen.

3. Cribrariaccae.

Cribraria uunuiiiucn Sehi'ad. An einem fauh'ndcn ('urpinus-'^Unnm im Kich-

walde der (liirkuwa.

~t. Trichiacede.

Peric/iarna (•o;7/c«//.> (JJatschj. Sehrotei". An einem Lauldiolztitamm in der Chirkoua.

Arajria punüeu Pens. An faulenden Kiefernstänmien im Osclun- Walde.

A. mitatis (Bull.) An einem ErlenstumidV iui Oseher Walde.

Trichia c/in/<0'<j>('r7}ia (ßuU.) Cscher Wald, an Kiefernholz.

Lijco(j<ila Epiile/dlrmi (L.) Fr. An Kiefern.stümpfen häuHg — Oriclier Wald.

Chirkowa. Buschin.

o. IieticHlarkiceae.

ADKiitroc/iacfc ü1r<( (All). Schw.) An Kiefcrnstümiden iiu Bohlaiier Walde und

in der Chirkowa lieim Forsthause Ivielnvald.

Retiailaria Li/cojjerdon Bull. (=^ R. innbrina Fr.) An einem IJrleuslamm im

Osclier Walde.

6*. Stetnonitaceae,

ßtemonita fcrrvginea Ehrbg. In einer liohhMi Hainbuche in der Chirkowa.

('omairichit lijphina Roth. Au einer bohlen Birke und an Carpinv-s im Oseher

Walde und der Chirkowa.

7. Fhysaraceae.

Phi/.stirum sinKosinn (Bull.) Fr. ]n einem Erlenbruch des Oseher Waldes auf

Moosen und trockenem Laub.

Lcocaiyus fragilis (Dicks.) Schreit. An Gräsern. Moosen und Cc/luna im

Kiefernwald bei Terespol.

Fvligo sepficff (L.) Omel. forma flava. Auf Kiefernstümj)fen und Moos l)ei

Buschiu im Taschauer Walde, Oseher Walde u. s. w.

10
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2. Chytridieae.

Si/)ii-/iitn'in» aiin'KDi Scliröt. ]n Blättern vuii Runiuiriiha^ ri'pcns Itci 'l'orcspol.

I'/ii/so<h'r»i(t Ileleoi'lidrUUs (Fuek.) Scliröt. Auf Stengeln von i^rirpus p(iluf'tn'< \j.

Sc'lnvetz am Scliwarzwasser.

r/t. Ger/iardfi Scliröt. An Blättern von r/idlarii- (iruniJinacca L. Scbwetz am

Scliwarzwasscr.

3. Mucorineae.

Muco}- fiisiif/cr Link. Aul' einem \erraHlten A(fart'<iiN-\\\\[ im Plitcbotscliiner

Walde (Kaurmann). (Ich iulirc ilie iilirigen. besonders auf faulenden Pilzen

beobacliteteu Sebimmelpilzarten. weil überall verbreitet, hier nicht auf).

4. Peronosporaceae.
<
'>/Nfnini.'< ca/idid/'s (Pers.) Lev. (iemein auf Capselhi /mr-ya pa-storis Moencli.

^
'. /)'//// Lev. Auf Amavanius n'irojlc.vus L.. bei Schweiz überall.

C fipinuliitius \)v \\d\'\. Xul Cirsitiin olcraceuni ^(H)\)., in einem Chausseegraben

bei Teresiiol.

C. Tnuiopogoinx (Pers.) Schrot. In Blättern von Coifuurea Srabiosd L . am

Bahndamm bei Warlubien. auf Stielen von ChoiKhlUa juncea L.. l»ei

IJuschin nach dem Ta.-chauer W'ahh'.

l'/ii/fnphfltora i/i/esfa/is (Mont.) J>e Barv. Auf Karloireliillan/.eii leider ülierall

reichlich.

Sf/('r().s2)ora f/rantinicola (Sacc.) Scliröt. In Blättern von Sefto-ia viridis \\ B..

auf Aeckern beim Schwetzer Schützenhause.

l'hismopara nicea (Ung.) Schrot. In Blättern V(»n Ac[i<>i«idiuin Podagrarid Fi.,

im 'J'aschauer Walde. Erlenbruidi.

Ihrniia Lmiurae ]{eg. Auf Blättern von Scnerio- und Soiu hus-Arten häufig.

Danzig. Buschin. Osche u. s. w.

Pcroxospora calotheca De Bai'v. Auf Blättern von Galium Aparine Ji. Usclier

Wald.

/'. parodfira (Pers.) 'J'ul. Auf Flilatfpi arwiisc \j. Buschin auf Aeckern.

P. (irborcsirns De Barv. Auf Blättern von Paparer Rhoeas L. Buschin auf

.Vei'kern.

P. Ifi/osci/atni De [;;uv. Auf Blättern von Ili/o-^ci/auiua twjer L. In Buschin

s(dir häutig.

/'. Sclera/il/ii Rabenh. Aecker bei Buschin auf Sclercmt/ius annuus L.

5. Protomycetes.

Prniomijrcs pacliijdennus Thüm. Buschin. in IMättern von Tura.racum offieinnlc Web.

6. Ustilagineae.

l\sfil(i((o Jomji.ssima (Söw.) Tul. ]n Blättern von (ilijreria rly'ffins R. Br. und

Gl. specfabilis M. und K. bei Buschin au eiuem Teiche.
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U. Aicinie (RoBtr.) In Jlai'cn'aclireii bei IJuscliin — an einer Schonnnü; nach

Ta.scbauer Wald.

U. Caricis (Fers.) Fnck. Terespol im Kiefernwalde, in last allen Früchten,

der ganze Flächen überziehenden Carcr hirfa, die schon aus der Ferne

durch ihr dunkles Aussehen auffällig war.

U. Panici miliacei (Fers.) Wint. In Aehren der gemeinen Ilii'se auf einem

Hirsefeld bei Warlubien und bei Buschiu sehr häutig.

U. Mot/dis (D. C.) Tul. Bei Buschin auf einem Maisfelde.

Spliaceloihcca Ni/dropiperis (Schum.) De Bary. Jsuschin, an eÄnnn Waldsumi)fe

in Frücliten von Polygoniim Ht/Jrnpipcr L.

Toliipospovivm Jiinci Worou. (= SorospoHvm J. Schrot ) ]n Früchten ^on

Jitncva hvfonuis L., au einem ausgetrockneten Tüm})el bei Terespol nach

Foln. Konopath.

Uroci/stis Jund Lagerh. In den unteren ]31attscheiden von Juncus hufonius L.,

an dem Tümpel bei Terespol.

E/iii/loma serotinvm Schrot. Jn Blättern von Pulmonaria ofrici/ia/is F., in der

Chirkowa, beim Forsthause Eichwald.

J^. fvscum Schrot. Bei Buschin in Blättern von Papacer P/ioea,s L.

Doassansia punctiformis (Niessl.) Schrot. An Blütlienschäften von Bufcnnis

n))t/jclfatu.s L., in einem ausgetrockneten Teiche in den Weichselkämyen

bei Schweiz.
Ent(.rrhiza Ascliersoniana (F. ^[agn.) Fe Toni. Jn Wurzeln von Jumcus hiifoniun

L., bei Terespol, am Wege nach Foln. Konopath, in einem ausgetrock-

neten Tüm])el.

Tubercidi/ta persicina (Dittm.) Schrot. Auf Aecidien \oi\ Pi'cciNia graniinis ani^

Bereberitzenblätteru, Buschin. Taschaner Wald.

7. Uredineae,
Uromyces Linionii (F. {'.) Schrot. An Blüthenschäften von Armeria ruhjari^ VV.,

Schwetz am hohen Weichselufer und am Bahnhofe Terespol.

ü. Polygoni (Fers.) Fuck. Auf Blättern von PoJygomim avicularc L., häufig,

so bei Warlubien.

U. Trifolii (lledw.) Lev. Auf Trifolium praiense L., bei Warlubien.

U. appcudirulaius (Fers.) Lev. Auf ]>lätteru von Phaseolus nanus L . bei

Buschiu auf Aeckern sehr spärlich. (Nur auf einem zuerst abgepflückten

Blatte fand ich wenige Sporenhäufchen, trotz vielen Suchens bemerkte

ich keine auf andern Blättern).

U. Pisi (Fers.) De Barv. Auf Lafhyrus pratensis L., bei Schwetz und Osche,

auf Vicia Cracca L., el»enda.

U. striatvs Schrot. Auf Trifolivm arren.se L., am Sawadda-See bei Warlubien,

auf Medieago faleaia L., bei Gr. Flochotschin und Warlubien am Bahndamm.
U. Anihyllid'iii (Grev.) Schrot. Auf Anihyllis Vvineraria L., bei Buschiu und

auf Lupinvb- angnstijolius L., bei Warlubien und Sawadda.
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r. rernin/Iosns Scliröt. Auf Cnn/baJu.^ haccifer L , in oinom Zaun l)oi Schweiz

nach den WeichselkitunMui. mit Keclor Landniann: auf MeJandi-yvm

alhum Garcko, Ix'i Buschin.

U. Fahae Fers. Auf Ervvm lotraspermiim L. Warlu])ien am Bahndamm.
U. Asiragnli (Opiz) Schrot. Sclnvetz. am holieii Schwarzwasserufer auf Asira-

f/ahis glycypJii/Ihs Ij.

Ihiccinia Galii (Pers.) Schrot. Auf Galium nioJhu/o L.. l>ei Baschiii und

Gr. Plochotschin am Wege.

/-•. Cirsii lanceolali Schrot. Auf Blättern von <'irsin))i JovccoJaitim Scoj)., bei

Buscliin.

/-•. Violae (Schum.) J). ('. Auf VioJa canina L., bei Bnschin und Gr. Plochotschin.

P. Pimpimllae (Strauss) Link. Auf ]]lättern von Piv^pineVla Sa.n'frac/a , am
Wege bei Busch in.

P. MentJiae Pers. Auf Calatnintlia Aei»os Glairv, Itei Buschin und am Sawadda-

See; auf Nenf/m arvensis L , bei Buschin, in der Ghirkowa und bei Scbwetz.

P. graminis Pers. Auf verschiedenartigen Gräsern überall.

P. coronata Corda. Auf verschiedenen Gräsern, besonders auf llolcus mollis L.

und Ianafu<t ]j.. häuüg.

/•". sessilis Schn(^ider. Auf Phalaris arvndinacea L., bei Schwetz am hohen

Weichselufer.

P. Rubif/o-vera D. (\ Aecidien auf Lijropsls ai'voisis L., bei Laskowitz und

am Sawadda-See: Uredo- und Wintcrsporeu häuiig auf Gräsern.

J\ Anllioxantlii Fuckel. Auf Anllio.nuilhvv} odoraium L.. bei Buschin und

im Oscher Walde.

/'. Po<i)vvi Nielsen. Aecidien auf Tti^silago Farfara h., am Plocbotschiner See

und am hohen Ufer bei Schwetz.

P. Caricis (Schum ) Bebent. Auf Care.x arenaria L. und ('. hirta L.. im Kiefern-

walde bei Terespol.

P. Phragmitis (Schum ) Körnicke. Auf P/iragtnifc^ commynisTvm. am Sawadda-See.

P. Magtivsiona Körnecke. Auf Phragmllcs commvnis Trin., bei Laskowitz-See

und Ijei Schwetz am SchwarzAvasser.

/'. siKiri'oIens (Pers.) Rostrup. Auf Cirsivm arvense Sco])., bei Buschin.

/'. Uriacii (Schum.) .Mai't. Auf Ce/ifaurea Scahiofia Ij., Ijei Buschin und am

Srliwarzwasser bei Schweiz; auf (.'irsium arvense Sco})., bei Buschin.

/'. /ji>/i(if<( (Pers.) Schrot. Auf Aeihvsa Cynapivni L., in Buscliin, sehr häuiig

an Gartenwällen.

/'. ÖrerscI/iü (Strauss) Körnicke. Im Kiefernwalde Ix'i Gr. Plochotschin auf

Peucedamim OreoscJinum L.

P. Polygoni i'ers. Auf Polygcmvm Convolvuhis L. und /'. a)nphif>iinn L.. überall

gem<»in. so bei ^^arlubien, Buschin. Schwetz u. s. w.

P. Tanarefi ]). (\ Auf Arieuiisia AhsiniltUim L,, bei Bnschin gemein; auf

Tanacefym vulgare L.. bei S(diwetz am Scliwarzwasser.

10
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P. ohlotujafit (T.ink) Wiiitoi-. Auf Ln:'i(Ia piloxa W. . im Hr. Plocliotscliiner

Wald.'.

P. Pnnii Pers. Am ScliwarzAvasscrnlilianu' de.-; ()sclier Waldes l»ei Zatokini

auf Prttnys spino-'^a L.

P. Arenariae (Sclium.) Seliröt. Auf iSielUn-ia nemoruni L., iui Tascliauiu' Walde

l)ei Buschin; Stellaria media CViill.. im Kiefernwalde bei Gr. Plocliotscliin:

auf Moehringia frincn-iu Clairv.. l)ei Buscliin und im D.-Jcdicr Walde.

P. Sperpulae D. C. Auf Speir/ula arrensis L.. hei l^useliin.

P. Malvacearum Mont. Auf Malca neglecta Wallr.. bei Buscliiii: auf .V. .s//-

ve-stris L.. l)ei Buschin und Hr. I^locliotscliin.

P. Circaeae PfU'S. Auf (.'irraea iniennedia Ehrli.. im Tascbauer Walde l>ei

Buscliin. im feuchten Krlenhruch; Os(diei- Wald l»ei Zatoken im Sumpf.

Ti'iphragmivm riwaride (Sclium.) Link. Auf U/niarid jirN/a/iria/d (Jil.. bei

Buscliin.

Phraginidivm Poienllilae (Pers.) Winlcr. Auf Polrtiii/ht flm'rcd ("liaixs.

P. argentea L.. bei Buschin.

Plw. Tormentillae Fuckel. Auf Pofi'iiiiUa .s Irestris >s'eck.. im roiriiKHir am

Sawadda-See.

Phr. violacevm (Schultz) Wintei". Auf Ru/n/.^ fn/ficosys [j.. in eimun .Monr-ani

Wege von Warlubien nach dem BankaiKU- Walde, rechts vom Wege.

/V/r. Rtihi (Pers.) Schrot. Bei Laskowitz auf i?«/'?/.s-Blättern.

Phr. suheorticivm (Schrank). Auf Posen am lioluni Ufer l)ei Schwetz.

Phr. Rvhi Idaei (Pers.) Winter. Auf Himbeei-en im Taschaucr und Kohlauer

Walde l)ei Buschin.

Giimnosporaxginm Sahinae (l)i(dcs.) Winter. Aecidien auf Blättern eines kaum
"20 cm hohen Birnltäumchens. im Oscher Walde, am Wege nach Zaioken.

G. jii)iipci'i)nnn (L.) Winter. Aecidien auf Blättern von Sorlnis avcupai'iti \j .

überall im Wabh^ häufig, so im Rohlauei-. Bauknucr, Cr. T^hiclKitschiucr.

(.)scher Wald und in der Thirkowa.

Mehimpsorn Helioscopiae (Pers.) Winter. Auf Eiiphorhia Heli(h-«'(pia |> . bei

Huscdiin. Gr. Plochotschin, Schwetz: i\n( E. Pephts \,.. bei Warlubien und

Osche auf Aeckern: auf E. Esula L.. bei Gr. Plochotschin. am Sawadda-

See und bei Schwetz am hohen Scliwarzwasserufer auf Aeckern.

M. Lini (Pers.) Tul. Auf Linnm caihariicvm Tj.. liei Warlubien an der Bahn

und am Sawadda-See.

M. farinosa (Pers.) Schrot. Auf Salix capyra L.. bei Osche und Laskowitz.

M. epiiea (Kretsclim.) Tul. Auf Salix viminalls L., bei Buschin und Laskowitz.

M. mi.rta (Schleehtend.) Schrot. Auf Salix rejwns L., bei jbischiu

M. populina (Jacq.) Castagn. Auf Popuhis-Arten bei Jbiscliin. Baiikau. ()s(die,

Schwetz u. s. w.

M. Tremulae 'V\\\. Auf Zitterpajipeln liei Schwtdz. Ibinkau und (ir. Plnclmtscdiin.

M. belulina (l'ers.) T\\\. Auf l^irken iil)erall gemein, S(dbst auf !(• cm hohen

Sämlingen in der Chirkowa, Forsthaus Eichwald.

20
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M. Circaeae (Scliuin.) Wiiitor. Auf Cireaca intermedia Khrli.. im Taschaner

Wulde l)Pi TJii^cliin.

M. Vacciniorum (Link) Scliröt. Auf Vaecivivm v/ir/inoKinv L., gemein im

Bankaner Waldmoor nnd Sawadda-Haide.

Coleosporiu7n S('//{'rio7)is (Pcrs.) Lev. Auf Scnecio ri/lf/aris \j.. hei Buschin und

auf SämliDo-en am Sawadda-See; i{\\i' Seiiecio sifraiims L.. bei Buschin u. s. w.

:

auf Senccio saracenicus L.. l)ei Sclnvetz am Sclnvarzwasser und in den

Weichselkämpen häufig.

6'. Sonchi (Pers.) Lev. Auf verschiedenen S(melius -Arten l)ei Buschin, War-

lul)ien, Schwetz u. s. \v. liäufig; auf Tussilago Farfara L.. liei Buschin

und am Gr. Phx'liotschiner See: auf Pefosifes fowenfosus J). (\. am Schwarz-

wasser und den Weichselkämpen l)ei Schweiz überall.

C. (Jampamdae (Pers.) Lev. Auf (Jampamtla rapvneuloicles L.. am Eisenbahn-

damm von Warlubien nach Sawadda; auf C. rohivdifolia L.. besonders

die Stiele iiberzi(4ieud. im Oscher Walde u. s. w.

C. Euphrasiae (Schuin.) Winter. Auf Evp/o-a-na of/icitiaIi-s L.. l»ei Buschin;

auf E. Odovliiea Ij., bei l>uscliin, Scliwotz, Terespol u. s. w., auf Melam-

pijrnm prafeiise L . bei Buschin. (h\ Ph^chotschin mit Rttmuhina Coleo-

sporii Sacc.

Chrjismmj.ra Ledi (Alb. und S(diw.) De Bai'v. Auf Ledum pahisfre L., bei

Sawadda-Haide un<l im Baukauer Walde.

('/ii'. albida J. Kidin. Auf Blättern von Ruhus fniticosvs L., die LTnterseite

derselben dicht mit kleinen goldgel))eu und Aveisslichen Pünktchen be-

deckend, in (Muem T(^rfmoore am Wege von Warlubien nach dem Bankauer

Walde und in letzterem, ich glaul)e diese Art häufiger auch anderswo

bemerkt zu haben, erkannte diesellie aber nicht und wurde von Herrn

P. Sydow erst darauf aufmerksam gemacht.

( 'rnndrtiym ribieoht Dietr. Auf Blättern von Ribes nigrum L., in den Weichsel-

kämpen, wo eine Anzahl Sträuclier dicht von Weidengebüsch eingeschlossen

war: auf R. rubrum L., S]»ärlich im Wirthsgarten in Schweiz.

Uredd Af/rimomae |). ('. An^ Ar/rimoi/id Enpaforiiim h., am Wege bei Rohlau

lind nni \V(>ge \(in Warlubien zum Sawadda-See selir viel.

8. Basidiomycetes.

/. TrettieUitieae.

Kridid (/la/idiih)S(i (Bull.) Fr. Auf faulenden Puchenzweigen im Bachthal des

Oscher Waldes: auf Birkenzweigen daselbst bei Zatok(^n am Schwarz-

wasserabhang.

E. f/elafinosa (Bull.) Schrot. An faulenden Zweig<Mi in der Cliirkowa.

U/orolla foliacea (Pers.) Brefeld (-- Tremelhi /(diaeea ]^l•s.) Auf Kiefern-

stümpfen am Sawa<lda-See und an KiHfernzw(^igen im Taschauer Walde

b(n l^uschin.
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Tremclla encepluda Willd. An KipferiizwpitrPii häufio- ])ei Bu^icliiii im 'J'a schauer

Walde, im Oscher Walde bei Zatoki.

Tr. lufcscenfi l'ers. An abgefallenen Eichenzweigen in der Chirkowa.

2. Dacryoniycetes.

Dacri/omyces chliqveHcens (Bull.) Fr. An alten iJrettern, Zaunplahlcn und

Planken, bei feuchter Witterung besonders sichtbar, wold iibcrall. War-

lubien an Gartenstaketen.

D. ahictinvs Pers. An altem Holz überall.

Culocera Cornea (Batseh) Fr. Auf und an eineni Baumstumpf in der Chirkowa

beim Forsthaus Eichwald.

C. vücom (Pers.) Fr. Oscher Wald an einem Kiefernstumpf. im SpäthcrlKSt

im (xeliiete gewiss sehr verlireitet.

.V. Hynienomycetca.

1. Exobasidiaceae.

E.i'ohasidivm Vaccinii (Fuck.) Woronin. Auf Vacciniinn Vitis idaea L., iibcrall

gemein, so Ijei Buschin in den Kiefernwäldern und Sehonuiig(m rings-

herum: ebenso bei Warlubien und den Waldungen um Oscher auf

V. Oxycoccvs L., im Torfhruch des Bankauer Waldes: auf V. i(li<jhtosiini L.

ebenda; auf Arctosiaphylos Uva tirsi Spr., auf Ilaiden bei Busch in.

E. AniJromedue Karst. Auf Andromeda polifolia L., im Bankauer Walde.

2. Hypochnaceae.

Hi/pocIi)w.<! chahjbaeiis (Pers.) Fr. An Baumstiimi)fen im Oscher Walde, spinn-

webenartige graue Uelicrzüge bildend.

3. Thelephoraceae.

Corliciiim romedens (Nees.) Fr. An abgefallenen Zweigen im Bohlauer ]*ark

und bei Sawadda.

C. calceum (Pers.) Fr. An Buchenstämmen und Zweigen im Oscher Walde.

6'. liolygonium (Pers.) Fr. An Pappelzweigen bei Osche.

('. laeve (Pers.) Fr. An Corylus-Aesteu im Oscher Walde.

C. gicjanteum Fr. Im Taschauer Walde bei Buschin und im Plochotschiner

AValde bei Warlubien an alten Kieferustümpfen; gewiss überall verbreitet.

6'. incarnaivm (Pers.) Fr. An gefällten (^V«-p/;^i/.s- Stämmen in der Chirkowa.

Forsthaus Eichwald, dieselben ganz überziehecd.

C. cinereiim (Pers ) Fr. Auf Carpinus-Zweigen im Oscher Walde
C. quet'cimnn (Pers.) Fr. Auf faulenden Eichenzweigen am Scliuarzwasser-

abhang bei Zatoki im Oscher Walde.

C. smiynineum Fr. Au einem faulenden Kiefernast im RohlauerWalde l)ei Buschin.

C. Typliae Fuck., fand ich an abgeschnittenen T^//?//«-Stengeln am Or. Plochot-

schiner S(>e, doch ist es mir leider verlorim geu-angen.

22
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Sfvrciini Pini Fr. An abg'efalleiien Kieteriizwoiii'en im Osclier Walde.

m. rufjosum J^er.s. An Stümpfen von Con/his Arc'litmi L., im 0.-!clier Walde.

Sf. crispuni (Pers.) Schrot. (= Sf. sanf/vinolenfiini. Fr.) Au P/^»/s- Stümpfen

im Rolllauer Walde bei Buscliiu und im Baukauer Walde.

.SV. hirsvliim (Willd.) Pers. üeberall au Baumstümpfen, u-efälltom [Tolz u. s. w.

gemein, so Eohlauer Wald, Buschin, Ploeliotscbiuer See, Cliirkowa,

Oscher Wald.

.SV. purpurenm Fr. An Birkenstümpfeu l^ei Sawadda und Laskowitz. Gewiss

ülxn-all gemein, besonders im Spätherbst und Winter.

.SV. criftpi(h(m Quelet. An einem Laul)holz-Stumpfen im Rohlauer Parke.

('nin'nphord cerehella (Pers.) Schrot. (= C. pufeanea Fr.) An Brettern unter-

Iiall) einer über den Bach führenden Brücke von Buschin zum Taschauer

Walde; l)ei Rohlau an d(?r Unterseite lagernden Kiefern-Holzes.

'J'/ie/ephora laciniata (Pers.) Fr. Buschin im Taschauer Walde auf dem Boden

(ri-äser u. s. av. einschliessend.

77/. icrrestris Ehrh. Häufig in Wäldern bei Buschin. Warlubien, Terespol,

Osche u. ?. AV.

7//. palmafa (Scop.) Fr. Sehr häutig in allen Wäldern des (lebietes, so bei

Buschin; in der Chirkowa besond' rs viel in Fahrwegen.

77/. carijophyUea (Scliaelf. ) Pers. Iläiilig im Wald bei Buschin. bei Sawadda,

Terespol.

i'ilpJidla miisdcoJa Fr Auf Moosen und (iräsern am Bachabhange bei Hutta

im Obergrupper Forst.

Sd/rnia (nwmala (Pers.) Fuckel. An abgestorlienen trockcMien Pappelzweigen

in Anlagen bei Warlubien.

4. Clavariaceae.

(Jararia pij.rirkifa Pers. Auf der Fläche der Kiefernstüm}>fe kugelige, fleisch-

fai'bene oder Ijräunliche, dichtverzweigte Polstcn- !);ldend. Oscher Wald.

('l. hßlri/fis Pers. In der Cliirkowa.

CI. jidi-a (Schaeff.) Ebendort beim Forsthaus Eichwald, vom Förster Erler

gesammelt. (Mit voriger Art als Ziegenbart gegessen.)

('larariella siricia (]\^rs.) Karsten? Im Taschauer Walde bei Buschin. (Kautl-

iiiann.)

CI ahiclina (Pers.) Fr. Ebendort zwischen Moosen.

C7. (nwea (Schaetf.) Karst. In der Cliirkowa, Försterei Eiehwald.

<!. Diiiscoides (L.) Karst. Am moosigen Schwarzwasserabliang l)ei Zatoken

im Oscher Walde zwischen Moosen und Oras am Fusse einer grossen

Fich,'.

«',/. (/risea (Pers.) Karst. Oscher Wald, am trockenen Abhänge beim Schwarz-

wasser vor Klinger-Krug.

Spara-^sis ramosa (Schaff.) Schrot. (— Sp. crispa Fr.). An einem Kiefern-

stumjjf im Oscher Wahh'. (Wird als Ziegcmliart geges.sen.)
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5. Hydnaceae.

Radtflum orhiculare Fr. Chirkown, an aliü'efallciiPii Zweigen.

Hydnum anjutum Fr. Im Innern eines hohlen Kopfweidenstammes l)ei Laskcwitz.

H. miriscalpium L. — An unter dem Boden liegenden Kiefernzapfen, seltener

an Kiefernzw^eigen, häutig in Wäldern um Buschin, Warlubien und Osche.

H. cijaildforme Schaft". Rohlauer Wald l)ei Buschin.

H. melaleiicum Fr. Taschauer Wald bei Buschin.

H. f/raveolens Fr. Taschauer Wald Lei Buschin. Besitzt starken Geruch

nach Bockshornklee.

IJ. repandvm L. In der Chirkowa und im Oscher Walde bei Zatoken

einzeln.

H. ferrvgineiim Fr. In Waldwegen von Buschin, Warlubien, Osche. Es

wurden fast nur jugendlielie Stadien des I'ilzes beobachtet, welcher an-

fangs mit weissem Filz iiberzogen l>lutrothe Tropfen ausscheidet. Aus

den unter dem Moose verl)orgenen vorjährigen Exemplaren scheinen sich

häufig durch seitliches Auswachsen junge Fruchtköi'per zu bilden.

H. aurantiacum Batsch. Oscher Wald in einem jungen Exemplare. Der ganze

Pilz ist orangefarben mit weisslichen Stacheln.

H. compactvm Fers. Taschauer Wald bei Buschin.

//. f\(Ugineo-(dhuni Schmidt. Tasrliauer Wald l»oi IJuschin; Terespol im trockenen

Kiefernwalde sehr häufig in grossen halbv(;rfaulten Exemplaren.

//. imbricaftnn L. Terespol im Kiefernwalde häufig. Wird als Habicht-

schwamm gegessen.

Irpex obliquvs Schrader. In der Chirkowa lieim Forsthause Eichwald an ab-

gefallenen, modernden Eichenzweigen.

/. fiisco-viokiceus (Schrad.) Fr. An Kiefernsti'impfen. lagerndem Kiefernholz,

Waldzäünen gemein im Gebiete.

6. Polyporaceae.

Mervlius serpens Tode. An abgefalleneu faidendcm Kiefernästen im Taschauer

Walde bei Buschin.

iVy. tremellosus Schrader. Rohlauer Park und in der Chirkowa an Birken-

stümpfen.

Serj>ula lacrijmuns (Wulfen) Karsten (^=^ Mcridii/a /. Schnm.) wurde von mir

nur im Postdieustlokale des Bahnhofs in Warlubien bemerkt, worin die

Bretter des Fussbodeus völlig zerstört waren.

Polyporus micans (Ehren!).) Fr. Au faulenden Biichenzweigen am Gr. Plochot-

schiner See.

Pohjpornfi Radula (Pers.) Fr. An abgefallenen Eichenästeu, in der Chirkowa,

/'. sanguinoleniiis (All), et Schw.) Fr. An einem Birkenstumpf Moose über-

ziehend im Oscher Walde.

P. vulgaris Fr. Oscher Wald an Kiefernholz.

/"*. moJlis (Pers.) Fr. ? In einem jungen Exemjdar an einem Kiefernstiimpft;

in der Chirkowa.
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vor ]>uschin: Oscher AVald.

P. horealis (Wahlenb.) Fr. Laskowitz am Grunde eines kiefernen ? Bahn-

zaunes.

P. aniorphvs Fr. An Kiefernstümpfen im Taschauer und Kohlauor Walde bei

Buschin und im Oscher Walde.

7^. cuJiisfus (W.) Fr. An Pappel- und Weidensti'impfen an Wegen bei

Buschin, Rohlau, Bankau u. s. w. gemein, auch an anderen Orten des

Gebietes angetroffen.

/-*. fvmosus (Pers.) Fr. An einem Weidenstamm bei Laskowitz in jungen

Exemplaren.

P. abieft'nus (Dickson). Fr. An einem Kiefernstumpfe (mit Irpex fusco-violaceus)

im Rohlauer Park.

P. rersicolor (L.) Fr. Gemeiu im Gebiete, besonders an Birkenstümpfen in

den verschiedensten Formen und Färbungen.

P. annosvs Fr. (=^ Trametes radictpercia Hartig.) Am Grunde der Kiefern-

stämme und an Kiefernwurzeln bei Buschin in mehreren Waldungen, im

Oscher Walde liei Zatoken auch an einem ausgerissenen, trockenen

Wachhol derstamm bciobachtet. Ein den Kiefern sehr schädlicher

Pilz, als Kiefernwurzidschwamm bekannt.

P. hetulinvs (Bull.) Fr. An Birkenstämmen und Asten häufig, so bei Buschin,

Osche, Eichwald in der Chirkowa.

P. radiaUis (Sowerby) Fr. An Erlenstämmen hin und wieder, so im Taschauer

Wald in vorjährigen Exemplaren; Oscher Wald. Der Pilz pflegt sich

gewöhnlich erst im Spätherbst und Winter zu entwickeln und sterben die

alten Fruchtkörper dann im Laufe des Sommers ab. — In Erlenbrüchen

gewiss überall verbreitet.

P. circinnaivs Fr. Auf einem Kiefernstumpfe im Oscher Walde.

]\ uiniarhis (L.) Fr. An Weiden, Zwetschenbäumen u. s. w. häutig im Ge-

biete beobachtet bei Osche, Buschin, Warlubien u. s. av.

P. appUnudus (Pers.) Wallr. Sehr häutig an Pappelstümpfen am Wege von

IJankau nach Buschin, in der (^hirkowa an Buchen und Hainbuchen.

P. squamosus (Huds.) Fr. Bei Laskowitz an Weidenstämmen, Rohlauer Forst (?)

P. picipes Fr. An einem Weidenstumpfe am Fusse der Burg bei Schwetz.

P. rariiis (Pers.) Fr. An einem Birkenstamm im Oscher Walde am Wege

zum Eichwalde in einem Exemplar.

P. coufluens (Alb. et. Schw.) Fr. Zwischen Moosen im Oscher Walde.

P. ovinus (Schaeft'.) Fr. Am Rande eines trockenen, hochgelegenen Kiefern

Waldes bei Buschin, aber spärlich.

P. hrumalis (Pers.) Fr. Bei der Försterei Eichwald in der Chirkowa: au

Wurzeln im Oscher Walde.

P. perennis (L.) Fr. In allen Waldungen des Gebietes gemein, so bei Buschin,

\Vaflul»ien, Oscho, Teresj^ol u. s. w.
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Trametes pini (Tliore) Fr. An einem Kiefernstanim im Osclier Walde. Dieser

den Kiefern sehr schädliche Schwamm ist gewiss häufiger im Gebiet ver-

breitet, wird aber, da er oft in dichten Consolen oben an den Stämmen

sitzt, leicht übersehen.

DaedaUa gihhosa Pers. An einem Weidenstamm am Wege von Laskowitz

nach Lippinken.

D. unicolor (Bnll.) Fr. An Birkenstümpfen im Oscher Walde.

D. quercina (L.j Fr. An Eisenbahn - Stacketen bei Warhibien: an Eichen-

stümpfen im Oscher Walde.

Lenzites hetulina (A.) Fr. An Birkenstümpfen im Oscher Walde und in der

Chirkowa, nicht häufig.

GleopJiylhnn saepiarhon (Wulf.) Karst. (= I.eii:iles saepiaria Fr.) An kiefernen

Latten bei Buschin.

Fisfulina hepatica (Schaeff.) Fr. In einem sehr grossen Exemplar an einer

alten Eiche im Schwarzwasserthale bei Zatoken im Oscher Walde. —
Als Leberschwamm bekannt und essbar.

Boletus scader Bull. In Wäldern bei Buschin, Warhibien und Osche verbreitet

va7'. rugosus (Fr.) Gross-Plochotschiner und Oscher Wald. (Essbar.)

B. rufvs Schaeff. (^= H. versijx'Ili^i Fr.). In Wäldci-n l)ei Buschin, Warlul)ien.

Osche, Terespol. (Eissbar.)

B. btdbosvs Schaeff. (= B. echijis Fr.) In Waldern um Buschin. Warlubien.

Osche, Chirkowa häufig.

^ar. aeneus Rostk. In Kiefern uäldern um Terespol in ungeheurer Menge.

(Wird im Gel)iete vi(;l gesammelt und gegessen, während die übrigen

Boletus-Arten meist verschmäht werden.

B. aereus Bull. Gr. Plochotschiner Wald. Essbar.

li. siihiotiieniosus L. Vereinzelt in Waldungen von Buschin, Warlubien, Osche.

Essbar Dieser Pilz wird häufig durcli einen Schmarotzer, Ihjpomijces

chrysospermKs, dessen Conidiensporcu ein gelbes Pulver darstellen,

zerstört.

y?, eriophorus Rostk. — Ghirkowa, Försterei Eichwald. Essl)ar.

B. variegatus Swartz. In Wäldern von Bn-^chin. Warlubien, Osche Ter('S])ol

sehr verbreitet. Essbar.

/)'. piperatvs Bull. Zwischen Haidekraut am Rande des Oscher Waldes bei

Sternfeld in einzelnen Exemplaren.

IL hovmus L. In allen Waldungen des Gebietes häufig. Essbar.

/>. hiteus L. Ueberall häufig, liesonders an Waldrändern, zwischen Haide-

kraut, an Wegen. Essbar.

B. granulatus L. Mit voriger Art, von welcher sie kaum und liesonders nur

durch den riuglosoa Stiel verschieden ist, häufig.

B. flaviclus Fr. In einem Torfsumpfe zwischen JSIoosen im Bankauer Walde.

P. castmieus Bull.? Rohlauer Wald in einem Exemplar vom Herrn Kauffmann

gesammelt. Essbar. (Vielleicht folgender Art gleich.)
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/)'. fiilcidu.^ Fr. In Waldungen von O.sclio und in thü- ('hirkowa nicht selten

Kssbar. Hic-e leiclil mit vorii^'er zu verwechselnde Art ist besonders

durch das etwas gelbliche Fleisch, durch die weicheren, gelltlich werdenden

längeren Röhren, den gelbbraunen Stiel zu unterscheiden.

7. Agaricaceae.

1. Melauospori.

Copriniiii pUcaiilis (Curt.) Fr. Vereinzelt an Wegerändern liei Bnschin, Gr.

Plochotschiner Wald u. s. w.

I'. i'phemerus (Bull.) Fr. Zwischen Gras am Bachabhang bei Ilutta im Obern-

grupper Forst.

<
. radiaivs (Desm.) Fr. ]n jungen Exemplaren auf der Unterseite eines Ross-

apfels bei Osche.

<\ micaceus Bull. Am Garten des Schützenhauses l)ei Schwetz.
<

'. airameidarivs (Bull.) Fr. Am Schwarzwasser unter Weidenstämmen bei

Schwetz in grösseren Trupps.
<

'. porcellaniis (Schaeff.) Schrot. (^^ C. coniatuf< Fr.) — S.chwetz, am Wege
nach den Weichselkämpen.

rsatJtyrella dii^seniinata (Pers.) Karst. An Baumstümpfen häulig, besonders in

der Umgebung und an Wegen bei Buschin, Warlubien.

P. atomata (Fr.) Karsten. Am Ufer des Sawadda-See's auf feuchter Trift.

Gr. Plochotschiner Wald.

I\ f/racilis (Pers ) Karsten. Buschin im Täschauer Walde.

Panaeolus compamilatus (L.) Sacc. Gr. Plochotschiner Wald bei Warlubien.

1\ acuminafvs (Fr.) Karst. Im Bankauer Walde bei Warlubien und im Oscher

Walde.

Pdlocyhe vda (Pers.) An einem Torfstiche des Ijankauer Waldes l)ei Warlulüen.

Pü. Poli/frichi (Fr.) Torfmoor im Uscher Walde zwischen Sphagnmn-, el)enso

im Bankauer Walde.

Ps. foe7n.-<ccii (Pers.) Sacc. Bei Buschin an Wegen zwischen Gras.

Ps. hnllact'a (Bull) Zwischen Haidekraut im Kiefernwald bei Terespol.

Ps. p/iijsaioides (Bull.) Am Wege bei Buschin zwischen Gras.

Ps. atvorvfa (Schaeff.) Bei Bankau, Gr.-Plochotschin und Terespol.

Pti. spadicea (Schaeff.) Sacc. (.)scher W^ald am Grunde von Erleustämmen rasig.

Gomphidius n'scidus (L) Fr. In allen Waldungen des Gebietes verbreitet,

so bei Buschin, Gr. Plochotschin, Terespol, Oscher Wald und in der

Chirkowa.

G. ghitinoms (Schaeff.) Fr. In dei- GhirkoAva. Forsthaus Eichwald.

Hijpkoloma appcndi.culatuw [\\\\\\.) Karst. Ueberall häufig, besonders an Baum-

stüm})fen an Wegen, im Walde, in Gärten und Dörfern; so bei Buschin,

Warlubien. am Sawadda.

U. lucrymahundum (Bull.) Sacc. Schwätz bei der Burg auf Schutt.

•27
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H: fasciculare (Huds.) Sacc. An Baumstümpfen in Wäldern und an Wegen,

auf Erde u. s. w. in dichten Rasen, Läutig-, so ))ei Buschin, Warlubien,

Oscher Wald, ('hirkoAva.

//. iateritium (Schaefif.) Schrot. (= H. sub/dfcrithcni (Fr.) Karst.) Im Guts-

parke von Poln.-Konopath bei Terespol.

Psalliota rnsiophylla (Lasch.) Einzeln im Taschauer Walde bei r>iischin.

Ps. arvensis (Schaeif.) Schrot. An Ackerrändern bei Gr.-Plochotschin in grosser

Anzahl, Oscher Wald, Chirkowa beim Forsthaus Eichwald.

Ps. campestris (L.) Schrot. Buschin am Taschauer Walde auf Aeckern, Osche

an Wegerändern.

Stropharia Coronilla (Bull.) Sacc. Ueberall häufig an Wegen und Ackerrändern,

80 bei Buschin, Bankau, Warlubien, Gr.-Plochotschin, Osche, Laskowitz,

Terespol, Schvvetz.

St. melanosperma (Bull.) Bres. Bankau bei Warlubien. (Kauffmann.)

8t. stercoraria (Fr.) Karst. Am Schwarzwasser bei Schwetz.

St. semiglohata (Batsch.) Karst. Bei Buschiu an Ackerrändern, bei Warlubien,

Osche u. s. w.auf gedüngtem Boden und an Wegen.

St. virichila (Schaeft'.) (= Str. aeruginosa Fr.) Terespol am Wege nach

Poln.-Konopath in einem Erlenbrache.

<S^. squamosa (Pers.) Karst. In der Chirkowa l)eim Forsthause P]ichwald auf

dem Boden zwischen Laub.

2. Ochrospori.

Crepidotns acheruntivs (Humboldt) {PaocUliis pannoides Fr.) Buschin, bei

Hutta am Bachabhange au der Unterseite faulenden Holzes; an kieferneii

Brettern unterhalb einer Brücke im Oscher Walde am Wege zum Klinger

Krug.

Cr. Cesati (Rabenh.) Fr. In einem Exemplar an einem faulenden Stückchen

Holz im Oscher Walde am Wege nach Zatoken.

Cr. mollis (Schaefif) Karst. An einem Kiefernstumpf im Oscher Walde am

Wege nach Klinger -Krug, in der Chirkowa ebenfalls rasig an einem

Kiefernstamin.*

Paxilliis atramentosvs (Batsch) Fr. Im Rohlauer Walde bei Buschin an einem

Kiefernstumpf (Kaufil:mann).

P. involutus (Batsch) Fr. Ueberall im Gebiete häufig, besonders unter Birken,

so um Buschin, Warlubien, Laskowitz, Osche, Terespol.

Phylloporits Pelletiert' (Lev.) Quel. (= Paxillus P. Schrot.) (:= Clitocyhe P.

Gill., Flammnla Tamndi Fr. Fl. paradoxa Kalchhr.) Im moosigen

Schwarzwasserthale bei Zatoken im Oscher Walde zwischen Moosen in

2 Exemplaren.

Galera hypni (Batsch) {= G. hypnorum (Schrank.) Karst. In allen Wäldern

des Gebietes häufig in verschiedenen Formen, so ])ei Buschin, Warlul)ien,

Gr. Plochotschin, Osche, Terespol.

2S
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G. mniophihi, (Lascb.) Sacc. An Wegen liei iMi.scliin. im Osclier Walde, bei

Tel•<^-^]M)1.

G. i'itfiformix (Fr.) Quel. Iläiiliti' zwisclien Gras, l»eson(lei-.s l)ei Buscliiii,

AVarlubien, Tercspol; bei Soliwetz am Scliwarzwasseu.

G. tenera (Sciiaeft'.) Karst. Am Sclnvarzwasser liei Scbwctz.

G. f-jitcuhi (Lasch.) Kai'st. An Kiefernstümpfen im Csclier Walde und in

der C'hirkowa.

Nducovia jyedioJes (Fr) Kar.st. IJei Buscliin, Warlul)ien, Osclie einzeln an

Wegen und Ackerrändern, Ix'i Sclnvetz am Sclnvarzwa.sser auf Triften.

iV. semiorhiciilarix (Bull.) Karst. \m Wege nach Gr. Tlochotschin von

Warlubien.

A\ ciramhücoJa (Nees.) Sacc. — An Grashalmen am Wege v(jn Buschin nach

Hutta.

N. sobria (Fr.) Sacc. Am Rande des Oscher Waldes.

A'. c'schco'oich's (Fr.) Sacc. In Torfstichen des Bankauer Waldes.

A^. tena.v (Fr ) Sacc. Ebendaselbst zwischen iNIoos in Torfstichen.

N. melinoides (Bull.) Quel. Terespol.

Tubaria inqviUna (Fr.) Smith. — An Wegen bei Buschin, Warlul)ien, in

der Chirkowa.

T. furfuracea (Fers.) Smith. Auf modernden Zweigen in der Chirkown heim

Forsthause Eichwald.

T. pellucida (Bull.) Sacc. Oscher Wald in einem Erleulnnicb unter Birken

auf dem Bod(^»n.

Flammida amava (Bull.) (= FL ahiicola (Fr.) Quel.) An einem Erlenstammo

im Oscher Walde, rasig.

Fl. penetrans, (Fr.) Quel. Oscher Wald an einem Kieferustumpfe.

Fl. carbonaria (Fr.) Quel. In der Chirkowa am Wege auf einer alten

Brandstelle.

Fl. Hcnningsii Bres. Im Bankauer Walde zwischen Torfmoosen inmitten eines

Torfsumpfes.

Fl. gummosa (Lasch.) Bei Schwetz an der Burg zwischen Weidengel tusch

am Schwarzwasser.

Pholiota caperata (Fers.) Gill. In den Waldungen um Buschin, Warluliien,

Osche eine der gemeinsten Arten, ausserdem einzeln bei Terespol l)e-

obachtet.

Ph. blattaria (Fr.) Gill. Unter Weidengebüsch am Wege nach den Weichsel-

kämpen bei Schwetz.

Ph. aurea (Fers.) Gill. Bei Sch.wetz am Schwarzwasser zwischen Weidcn-

ffebüschen in srrosser Menue. einzeln an gleichen Orten in den Weicbscl-ö^

kämpen daselbst.

Ph. Flammvia (Alb. et Sehw.) Schrot. {Ph. flammans (Fr., Karst.) Im

Oscher Walde am Wege nach Klinger-Krug und in der Chirkowa, ra.sig

an Kiefernstümpfen.

20
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Ph: sqiiairosa (Müll.) Karst. Griii)i)('nsv'eise am Fiis.se einer Pa))|i('l ]»ei Osclie;

einzeln auf dem Buden liei der Scli\vet/er Burg.

PA, adiposa (Fr.) Quel. An einem Baumstümpfen im Bankauer Walde, an

einem Weidenstamm Ijei Laskowitz vor Lipnow; in der Cliirkowa Iteim

Forsthause Eicliwald, stets nur in kleineu und jungen Exem[daren, die

aber durch den schleimigen Ueberzug des Hutes sofort kenntlich waren,

gesammelt.

Ph. miitabilis (Schaeff.) Quel. An Baumstümpfen rasig im Oscher Walde
und in der Chirkowa.

Ph. spectabilis (Fr.) Gill. In grossen Rasen an einem Baumstumpf im Erlen-

bruch des Oscher Waldes an einem Bkch nach Sternfeld zu.

Hebeloma crustuUnij^orme (Bull.) Karst. Gemein an Wegen und in Wäldern des

Gebietes, so bei Buschin, Warlubien, Osche, am Schwarzwasser bei Schwetz.

H. Diesophaeitm (Fr.) Sacc In der Chirkowa.

Itiocijbe geophylla (Sow.) Karst. Häufig in verschiedenen Formen und Fär-

bungen in allen Wäldern des Gebietes, so bei Buschin, Warlul)ien,

Terespol, Osche.

/. rimosa (Bull) Karst. Taschauer und Bankauer Wald bei Buschin, Oscher

Wald, ])ei Schwetz am Schwarzwasser.

/. cristata (Scop.) Schrot. (= /. lacera (Fr.) Karst.) An Wegen, in Wäldern

und auf Haiden im Gebiete häufig, so bei Buschin, Laskowitz, Osche,

Terespol.

Cortinarivs (Hijdrocybe) obtusus Fr. Wälder um Buschin, Terespol.

C. (Ilydr.) casfaneiis (Bull.) Fr. Bei Buschiu, Bankau, Osche, in der Chirkowa

besonders unter Kiefern häufig.

C. (Hi/dr.J ar7neniacus (Batsch) Fr. Chirkowa beim Forsthaus Eichwald.

C. {Hydr) tortvosus Fr. Laskowitz unter Birken oberhalb des Sees.

C. (Telamoma) heiintrichiis (Pers.) Fr. Gr. Plochotschiner Wald.

C. (Tel.) flexipcs (Pers.) Fr. Oscher Wald.

C. {Tel.) armillaius Fr Chirkowa Ijei der Försterei Eichwald an feuchten

Stellen.

C. {Tel.) bivelus Fr. Ebendaselbst.

C. {Dermocyhe) cinuamomcHS (L.) Fr. Gemein auf Haiden und ir. Wäldern des

ganzen Gebietes in verschiedenen Formen.

C. {Inoloma) olbo-riolaceus (Pers.) Fr. Chirkowa, Forsthaus Eicliwald, Teresiiol

unter Kiefern.

C. {I/iol.) violaceo-cinereus (Pers.) Fr. In einem kleinen Kiefernwalde bei

Terespol am Wege hinter Poln.-Kouo})ath truppweise.

C. {Inol.) argeniafwi (Pers ) Fr. Oscher Wald nach Kliuger-Krug zu unter

Kiefern und Birken.

C. {Inol.) liircinux Fr. Taschauer ^Vald Ikü Ijuschin.

C. {Inol.) iragcuni.s Fr. Gr. Plochotschiner Wald bei Warlubien.

oO
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C. {yjiiwacium) (•olliiii(i(>> {V^'Vf.) Fr. Jii Wiildi-rn um I>iiscli!:i , Wai'luliii'ii.

Osclic, Tercspol vereiii/j'lt.

<\ [M^i-r.) dciUnttus Fr. Osclier Wald am Weu'e nach Sartokken zwi.schen Mtnis.

''.'. (yi/.r.) elafi/s Fr. (Tr.-Plochot?cliiiier Wald l»ei Warliibien.

.(J. (Mi/.r) mifci//t( (!:; Fr. Cliirkowa beim Furstbause Eicliwald zwischen Lault:

Terespol unter Kiefern.
3. Bliodospori.

Noianea »(arnnw^tt (L.) Quel. Oschcr Wald und in der Chirkowa.

X. jtuH-ea, Fr. Gr. Plooliotseliiuer und Osclier Wald an Torfsümpfen.

N. pcidcua (Pcrs.) Qucl. In Waid -in um Buschin vereinzelt, am Czarne- und

SawaddaSec auf feuchten Triften.

Lcptoniu eiichlora (Lascli.) Am westlieheu Ufer des Sawadda-Sees zwischen

Gras. Durch den grünen spater indi^^-oblau werdenden Stiel ausgezeichnet.

L. serrula (Pers) Schrot. {= L. !<erruhd((, Fr., Quel.) In' einem Moor und

auf Triften am Saw;.dda-See; im Schwarzwasserthale bei Zatoken im

Oscher Walde.

L. lampropu.^ (Fr.) Gill. Auf einem feuchten Wegestreifen bei Buschin jenseits

der Wassermühle.

L. aspn'Jhi'y (Fr.) Quel. Auf feucliten Triften am Sawadda-See.

Entolonui Iii/drof/rammiim (Bull ) Im B;uikauer Walde bei Warlubien.

E. clijpeaiinn (L.) Quel. Oscher Wald.

E. spcculum (Fr) Bankauer Wald am Torfstich.

E. lielodes (Fr.) Gill. Oscher Wald an Torfsürajtfen. in der Chirkowa.

E. sericeum (Bull.) Quel. Osclier Wald.

('UiopiJvs PrunuIv-:< (Scop.) Quel. Oscher Wald am Wege in wenigen Exem-

plaren.

('. OrccJIa (Bull.) Quel. Taschauer Wald bei Buschin, Gr. Plochotschiner Wald

unter Birken in Menge. — (Von voriger Art kaum vcu'schieden.)

I^lufeus cervinus (Schaeft") Quel. An Baumsti'aupfen und auf dem Erdboden

nicht selten, so im Taschauer Walde, am Wege bei Buschin, Gr. Plochot

schiner-, O.-chcrWald, in der Chirkowa beim Forsthaus Eichwald.

rar. rif/ens (Pci's.) An einem Baumstumpfen am Wege bei Rohlau nach

Jbiscliiii, durcli weissen Hut und glatten weissen Stiel ausgezeichnet.

r. iiainis (Pers.) Quel. An Laubholzstümpfen bei Rohlau, Laskowitz an Weiden,

Cliiikowa; im Oscher Wald fand ich eine Form mit schwefelgelbem Stiel

und L.imellen, in dichtem Rasen an einer Birke.

/'. i/iii/sojjliactis (Schaeff.) Gill. Mit voiiger an einem Carpinus-Stumpfe in der

Chiikeua in spärlichen Exemplaren.

/'. phlcbop/ioriis (Dittm.) Sacc. In einem winzigen Exemplar an einem Laub.

holzstumpfen im Oscher Walde bei Zatoken.

4. Loiicospori.

Sc/ii~oj)/ii/lh(ni ahiemn (L.) An einem Weidenstamme am Wege vor Ijipnow bei

Laskowitz, in sehr kleinen und späilichen Exemplaren.
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Pomix shiiificiis (l)iill.j Fr. In der Cliirkowa an einem l^icliciistaiiiiii.

/'. coiir/iafvs (Bull.) Fr. An einem Pappelstumpl' im Tascliaiier Walde.

I\ c<inic'o-ionit'nfosiis (Batscli ) (= P. iorulosus Fr.) An einem Baunirftumpf in

der Chirkowa; an Bii'kcnstümpfen rasig bei Sawadda.

Pleuroius osfreatvs (Jacq.) Fr. Im Oscher Walde in kleinen Exemplaren an

einem Bii-kcnsturapf; am Wege bei Osche an Pappeln.

('anihareUus infuncJihuUfonnia (Scop.) Fr. — Zwischen Moos im Taschaucr

Walde bei Buschin.

(J. rihavivs Yy. Häufig in den meisten Waldungen des Gebietes, besonders ])ei

Buschin, seltener bei Osche und Terespol beobachtet. (Essbar.)

C. (turuntiacns (Wulf.) Fr. Im Gr.-FIochotschiuer und im Oscher Walde niclit

gerade häufig, ebenso in der Cliirkowa und bei Terespol.

Hi/grophorvs {Hygrocyhe) px.iifacinvs (Schaeff.) Fr. Zwischen Gras und M(jos

im Schwarzwstsscrthale des Oscher Waldes bei Zatoken.

H. (flyf/roc) coccinevs (Schaeff'.) Auf leuchten Triften am Öawadda-Sec; im

Schwarzwasserthale des Oscher Waldes bei Zatoken und am Wege nach

Klinger Krug.

U. {llygroc) miniaius Fr. Nur in einem Exemplar an einem Torfstiche im

Bankauer Walde beobachtet. (Bei Berlin von allen Arten die gemeinste
)

H. [Hygroc) ceraceus (Wulf) Fr. Spärlich im Schwaizwassertiialc des Oscher

Waldes bei Zatoken.

H. (Hi/f/roc.) ohrusHeus Fr. Spärlich im Oscher Walde.

//. {Hygroc.) ronicus (Scop.") Fr. Vereinzelt am Wege bei Buschin, häufiger

auf feuchter Ti-ift am Sawadda- See. im Schwarzwasserthale des Oscher

Waldes, in der Chirkowa und bei Terespol.

//. (Hygroc.) niiraUis (Fers.) Fi'. Im Schwarzwasserthale des Oscher Waldes

zwischen Gras.

11. {Camarophyllus) ericeus (Bull.) Schrot. (= H. virgineus Fr.) Im Schwarz-

wasserthale des Oscher Waldes bei Zatoken, Taschauer Wald.

H. (Camcw.) pcoides (Bull.) Schrot. (— H. pratetms Fr.) Mit vorigem an

gleichem Orte.

H. [Limacium) eburneiis (Bull ) F'r. Am Rande des Oscher Waldes zwischen

Moos.

//. (Um.) VitJlus (Alb. u. Schw.) (= H. Hypofejus Fr.) Zwischen Haidekraut

am jRando eines Kiefernwaldes bei Terespol.

Lactaritis serißuiis (D. C ) Fr. Oscher Wald.

L. i<iifHlulcis (Ball.) Fl-. Oscher Wald zwischen Moos.

L. aurantiacus Fr. Kiefernwald bei Terespol.

L. vellcreiis Fr. In Wäldern bei Buschin einzeln, häufiger im Gr.-Flochotschincr.

und im Oscher Walde.

L. helvus Fr. Im Bankauer Walde bei Warlubien. (Dieser Pilz besitzt im

trockenen Zustande einen durchdringenden Geruch nach Bockshornklce,

der Jahre lang anhält.)
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L. ntfuü (Scop.) Fr. A^ciciiizelt in Waldmigcii uiu Cuscliiu, Wai lulücii. O.-^clir.

Terespol. (Giftig)

L. Ci/af/ivla Fr. In feuchten P]rlcnbriJclien bei Buschiu und im Osclier Walde.

L. riefxs Fr. Bankaucr Wald an Torfstichen.

L. i/cidits Fr. (Äscher Wald und in der Chirkowa nicht selten. — (Beim

Dui-clischiieiden fäi])t sich das Fleisch violett.)

L. necuior (Peis.) {-= L. iiirpis (Weinm \ Fr.) Einzeln in Waldungen zwischen

Haidekraut um Bu?chin.

L. lorniinoüvs (:f cIum ff.) Fi'. Unter Birken au Wegen und in Wäldern häufig

und oft in Menge, besonders Lei Laskowitz und im Oscher Walde; seltener

im Rohlaucr, Gr. Plochotschiner Wald und bei Terespol. Der Pilz gilt

als giftig, ist leicht durch den, im Jugendzustande eingerollten, mit zottigen

Flaarcn besetzten Hutrand kenntlich. — Die Färbung des Hutes ist sehr

varialjel, braunroth, fleischfarben, gelblich bis weisslich. — Als Birken-

reitzkcr bekannt.

L. pvbescenx Fr. An Torfstichen des Bankauer Waldes.

Jj (h'liciosus (L.) Fr. S}»ärlich in Wäldern bei Buschin und Warlubien,

häuliger im Oscher Walde und in der Chirkowa: bei Terc^sjiol in un-

geheurer Menge, besonders zwischen Haidekraut. Wird als Sp('isei)ilz

unter dem Namen „Rcdzker", häuliger im Gebiete gesannuelt und ge-

gessen. Von allen Pilzen diirfte dieser die schmackhafteste und beste

Art sein.

Riissida fraf/ilis (Pers.) Fr. A"ereinz(dt in Wäldern um Buschin, bei Gross-

Plochotschin und in Wäldern Ixü Osche.

I\. cmciiea (Schaeft'.) Fr. In den Buschiner \\'aldungen, sowie bei (jlross-

Plochotschin, Osche u. s. w. nicht s(dt('n. — (liftig.

E. pecfiiiaia (Bull.) Fr. Vereinz(dt im Oscher Walde, am Wege nach Zatoken.

A*. cesca Fr. In den Waldung(ni bei l]uschin und Osche einzeln, ebenso in

der Chirkowa. (Esslnir.)

E. ci/f/ano.va/dha (Scliäif) Fr. Taschauer, Osidun" ^^'ald und in der CJdrkowa.

R. t'oefeiia (Pers ) Fr. In wenigen F]xemplaren im Oscher Walde, am Wego

nach Zatoken b(Mjl)acht<d.

/?. rvhra (D. C.) Fr. Häufig in Wäldei'n um Buschin, Warlubien, Osche.

U. JopiiUi Fr. OsclK-r Wald.

E. Linvaei Fr. F^bendort, siiärlich.

R m/i</tiinea (Bull.) Fr. Ziendich liäidig in allen Wäldern des Geldetes, so

bei Buscliin, Warlubien, im Oscher Wald, in der Chirkowa.

R. (lepallens (Pers.) Fr. Bei Laskowitz unter Birken, Osclier A\'ald.

R. lirida (Pers.) Schrot. (= R. /ieferoj)/iij//a Fv.) Fläufig unter Birken, so

in Waldungen um Buschin, Warlubien, Osche.

R. binJa (Bull.) Schrot. (= E. furcata Fr.) Taschauer Wald bei Buschin.

Gr. Plochotschiner und Oscher Wald.

R. Integra (L.) Fr. Einzeln in Wäldern um Buschin.

06
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R. ilccohirans Vv. Kiijzclii ;iii rtMichtcii Slcllcii. Im'soikUm'.; ;iii l'orfstirlit'ii im

Ta.-^chaner Wald. Gr.-I*lf)cliüt8ehiiier und Osclicr "Wald.

rar. citrina m. Hut scliön citrouengelb, iiiclit ver])lassend, sonst wie die

Hauptart mit grau werdendem Stiel und Fleicli. So in einem Erlenbruch

des Taschauer Waldes. (In dieser A^arietät mit der Hauptform in Erlen-

l)riiclien des Grunewaldes bei Berlin häufig). Geschmack mild.

R. pueUaris Fr. Bankauer Wald am Torfsiimpfe in 1 Exemplar.

R. felJca Fr. Unter Erlen und Birken im Taschauer Walde bei Bu.-eliin selir

spärlich. Geschmack scharf.

R. .rerampelina (Schaeff.) Fi-. In Wäldern um Buschin. (iesclimack mild.

R. aluiacea Fers. In W-üldern bei Warliibien. Buschin. Oschc einzeln.

R. olivascens Fers. Oscher Wald.

R. liifea (Huds ) Fr. Rohlauer und Oscher Wald sparsam.

R. cliamaeleoniina Fr. In allen Waldein des Gebietes häufig, in den ver-

schiedenartigsten Färbungen, gelblich, gelbioth. roth, violett, bräunlich

u. s. w.

/?. Sardonia Fr. ? Sein- vereinzelt in Waldein bei Buschin und im Osclier

Walde.

R. aJusta (Fers.) Fr. Häufig in Wäldern des Gebietes, so bei Buschin. Gr.-

Flochotschin und Oschc. besonders gern an Wegen.

R. nigricans (Bull.) Fr. Mit voriger Art.

Marasniivs andr>saceii>i (L.) Fr. Heerdcnwcise auf Kiefcrnadeln in allen Wal-

dungen des Gebietes gemein.

M. Roftila (Scop.) Fr. An Wurzeln und abgestor!)onen Störkf^n rasig, War-

lubien in den Bahnhofs- Anlagen^, Oscher Wald.

^J. rameaUs (Bull.) Fr. (?) Auf Zweigen bei Hutta-Mühle unweit Buschin. —

(Die Exemplare sind mir vei'loren gegangen.)

M. candid s (Bolt.) Fr. Auf faulenden Zweigen im Taschauer Walde liei

Buschin.

M. aUiatiis (SchaeÖ".) Schrot. (-= M. KCorodoniii.i Fr.) Heerdcnwcise zwischen

Haidckraut im Taschauer W^ilde bei Buschin^ in grössei-er Foi-m zwischen

Gras am ßachabhange bei Hutta: einzeln an Baumstämmen im Oscher

Walde.

Der Pilz besitzt einen staiken Knoblauchgeschmack und wird als .Knob-

lauchpilz oder Muscheron" hin und wieder als Würze zu Speisen ver-

wendet. (In den Berliner Markthallen kostet 1 Liter ca. fO Pf)

.1/. fodidtis Fr. Am Schwarzwasser-Abhange des Oscher ^^7lldes spärlich und

im Taschauer Walde bei Buschin.

M. cariiopliylleus (SchaeÖ".) Schrot (= M. oreades Fr.) Gemein an Wegen und

auf Grasplätzen, so bei Buschin. Warhibien, Gr. Plochotschin, Osche,

Laskowitz — Nach Regenwetter tiitt der Pilz meistens heerdenweise aus

dem Boden hervor; er ist essbar und giebt eine vortreffliche Suppe.

jy. yiohulürin Fi". lui Taschauer Walde bei Buschin.
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Gebietes "enieiii, so bei nii.^cliin, Cr. riocliotsc.liin, Sawadda. O.-clior Wald,

Chirkowa, Tercspol.

Ni/cfaJifi hjcopcrdioidcs (Ball.) Schrot. (= iV. asfcrophora Fr.) Auf einem ver-

trockneten vorjälii'ig'en Hut von Russitia adii^lft ? im Oscher Walde.

('(il/i/hi(t (Irjjophila (Bull ) Quel. In allen Waldungen des Gebietes liäufig, so'

im Tascliaucr, Rohlauer Wald bei Buschin, Bankauer und Gr. l'lochot-

schiuer Wald Ixd Warlubien, Oscdier Wald, Chirkowa.

C. foniceUa (Pers.) Quel. form. Htolonifern (Junghuhn) Gi-. Plochotschiner Wald
bei Warlubien einzeln.

(J. fuherosa (Bull.) Fr. Taschauer Wald l>ci Buschin spärlich. Der zieidiche

Pilz entwickelt sicli aus einem länglichen oder lamdlichen, kastanienbraunen,

innen weissen Sclerotium, welches sich, gewöhnlich unter Moos, in einem

vorjährigen Larfanvs- oder Ru'<svfa-Hut bildet.

('. cirrliata (Schum.) Quel. Hin und wieder in Wäldern und Haiden von

Buschin, Osche, Chirkowa. — Auf faulenden Hutpilzen aus einem rund-

lichen, gelben Sclerotium entspringend.

cur. aJvtmui (Fr. als Art.) Buschin und Osche in Kiefernwäldern im Moose

oime Sclerotium.

(\ cavficinalis (Bull.) (=^ ('. slipifaria Fr.) Auf Stengeln und Graswurzeln

liecrdenweise zwischen Gras, besonders an Wegen, so bei Buschin und an

den Seh vvarzwasser Abhängen hinter Schwel-z.

C. t)i<trr<rura (Sco]).) (= C. racliraid (Belh.) Quel.) In der Chirkowa, Forsthaus

l']ichwald, zwischen trockenem Laul).

C. rchifipes (Curt.) Quel. Schwetz an einem Weidenstamm bei der Burg. —
Dieser Pilz erscheint gewöhnlich ei'St im Spätherbst und Winter und

diirfte im Gebiete verbreitet sein. Für Weidenculturen besonders ist

diosei- Pilz höchst nachtheilig.

C. hiifip'acea (Bull.) Quel. Vereinzelt in allen Waldungen des Gebietes beob-

achtet, in vei'schiedenartigen Färbungen und Formen, so um Buschin,

Warlubien, Osche.

(',. iiKicidata (Alb. und Schw.) Quel. Einzeln im Gr. Plochotschiner und Ban-

l;aucr Walde bei Buschin, Chirkowa.

Mrc na corticola (Pers.) Quel. An der Binde eines Weidenstarames bei Schwetz.

jy. (clinnpcs (Lasch) ({illet. In wenigen Exemplar(m an Zweigen im Taschauer

Walde bei Buschin.

M. rulfiaris (Pci'S.) Quol. Büschin im Taschauer Walde zwischen Nadeln.

M. epiplerygia (Scop.) Quel In Wäldern um Warlulien, Tercspol. — Diese

Art ])flegt gewöhnlich erst im Spätherbst zu erscheinen und lindet sich

dann liecrdenweise. Sie ist leicht kenntlich an der feinen, klebi-igen, abzich-

baren Haut, womit der Hut üboi zogen ist.

M. ,s(tn(/>iiNoh'/ita (Alb. und Schw.) Quel. (Jr. Plochotsciiiner Wald, (-hirkowa,

vereinzelt.

.}.')



_^ 04

M. amicf<( (Fr.) Quel. Im Tascliaucr Wal(k' bei I^uschin sehr spärlich.

M. ßUpes (FJull.) Qucl. Taschauor Wald bei Buschin, Oscher Wald, Chirkowa.

M. laeriyaid (Pcrs.) (^= M. mefata (Fr.) Quel.) 0,-cher Wald vereinzelt. Der

Pilz besitzt, wie die folgenden zwei Arten, einen Chlorgeruch.

A". a/calimis (Fr.) Quel. Kiefernwald bei Tcrespol zwischen Gras.

M. leptocephala (Fers.) Qu<'l. Kiefernwald bei Terespol zwischen (iras.

M. pumila (Bull.) (= M. jlara alba (Fr.) Quel.) Taschaucr, Gr. Plochotschiner

Wald zwischen Moos.

M. lutt'o-alba (Bolt.) Quel. Taschauer und Gr. Plochotschiuer Wald.

M. ftpi/tipes (Swartz.) (= M. Zephijra (Fr.) Quel.) Taschaucr Wald im Erlcn-

bruch, Kiefernwald l)ci Sawadda, Gr. Plochotschin, Osche, hcerdenweisc

zwischen Moos.

M. n'f/'li.s (F'r.) Qucl. Oscher Wald, Taseliauc!- Wald.

i7. siannea (Fr.) Quel. Taschauer Wald bei Buschiu, (ir. Plochotschiuer Wald.

M. rosea (JJull.) (= ^J. pvra (Pers.) Qucl.) (iemein iu all(Mi Waldungen dos

Gebietes, meist von röthlicher oder violetter Färbung An dem Pdlig-

geruch leicht kenntlich.

M. elegans (Pers.) Quel. Vereinzelt in Waldungen Ijei Bu.5chin.

M. fi>ifi?uibidvtn (Fr.) Quel. An einem Baumstumpf am Rande des Torfsticiies

im Kankauer Walde.

M. (/alcrienlafa (Scop.) Quel. HauferiWeise an Baumstümpfen, seltener auf

nacktem J>oden verbreitet, so im Oscher Walde, Taschauer Wald, bei

Schweiz an der Burg.

M. afrorija/wa (Batsch.) form, lix/iiicola Bres. An einem Weiden5tumi)''en am

Fusse der Schwetzer Burg mit Poli/poms picipes.

Omphalia infcf/rcllu (Pers.) Quel. An einem Baumstumpfen am Oscher Walde.

0. Fibula (Bull.) Quel. Im Taschaucr, Gr. Plochotschiner und Oscher Walde

sehr sparsam zwischen Moos. — Im Si)ätlicrbst gewiss häufiger verbi-eitet.

(). ISirar^ii (Fr. als Art . .) Einzeln im Taschauer und Gr. Plochotschiner

Walde.

0. scfiiyes (Fv.) Quel. Zwischen Nadeln im Taschauer Walde bei Buschiu.

0. muralis (Sow.) Sacc. An Eisenbahndämmen bei Warlubieu zwischen Gras

und am Sawadda See.

0. gvacUUma (Weim.) Quel. Heerdenweise an einem Torfstiche im Bankaucr

Wald. (Der reinweisse Pilz wird beim Trocknen stets missfarbig braun.)

0. llepafica (Batsch.) Sacc. Oscher Wald zwischen Gras.

0. nistica (Fr.) Quel. Schwetz an den Anhöhen am Schwai-zwasser zwischen

Gräsern.

Clitocybe cyathiformis (Bull.) Quel. Einzeln zwischen Moos im O.scher Walde.

C. frayrans (Sow.) Gill. In der Chirkova.

C. sinojjica (Fr.) Quel. Oscher Wald am Wege.

C. squamidosa (Pers.) Quel. Einzeln in Wäldern um Buschin, bei Gr. Plo-

chotschin, Laskowitz. (Kaufmann.)



l)h

C. iiifundil'ulifovniis (Scliaeff ) Quel. Häulig in allen Waldungen um Busciiin.

Warlubien, Osebc.

C. (h'alhala (Sow.) Qucl. Häufig im Tascliauer, Rolilauer, Bankauer. Oschcr

Wald: bei Laskowitz unter J>irken, am Sawadda See auf Triften und an

Wegen.
('. olorimi (Fr.) Gill. Am Bacliabbange bei Hutta unweit Buschin unter

Erlen.

C. pitJii/np/iila (Fr.) Gill. Im Kiefernwald bei Terespol.

C. phi/llophila (Fers.) Quel. Ebendort.

C. cerusata (Fr.) Quel. Osclier Wald vereinzelt.

C. subviscifera Karst. An Anhöhen beim Schwarzwasser hinter Schwetz zwischen

Gras. Eine durch sehr klebrigen, schleimigen weissen Hut ausgezeichnete

Art mit bräunlichem, hohlen Stiel. (Nach eingesandten trockenen Exem-

plaren von Herrn Abbe Bresadola bestimmt.)

C. odora (Bull) Quel. In der Chirkowa unter Buchen. (Anisgeruch.)

C. vihenna (Fr.) Sacc. Im Kiefernwalde bei Terespol truppweise im Moos

Mit Mehlgeruch.

C. hrumalis (Fr.) Sacc. Am Sawadda See unter Gebüsch.

6. clavipes (Pers.) Quel. Häufig in Wäldern um Buschin, Warlubien, Osche,

Terespol.

Rvssiiliopsis laccafa (Pers.) Schrot. {=^ Clifnri/he lacrata Quel.) Gemein in allen

Waldungen des Gebietes.

Trir/iolonia bren'pes (Bull.) Quel. Am Wege und auf Aeckern bei Gr. Plo-

chotschin und bei Osche.

Tr. mdaJeucum (Pers.) Quel. Am Rande eines Ackers bei Laskowitz.

Tr. tdmarium (Bull.) Kaist. (= PlciiroUis vlmarms Quel.) Osche an einem

Ulmenstaram.

Tr. saponaceinn (Fr ) Quel. Teres[)ol am Rande eines trockenen Kiefernwaldes.

Tr. ierrcunt (Schaeff.) Quel. Im Bankauer, Gr. Plochotschiner, Oscher Wald;

bei Laskowitz und Terespol.

Tr. iinhrieahnn (Fr.) Quel. Kiefernwald bei Terespol.

Tr. niiilans (Scliaeff.) Quel. In allen Waldungen des Gebietes häufig an

Stämmen und auf dem Erdboden: so im Taschauer, Gr. Plochotschiner,

Oscher Wald und in der Chirkowa.

Tr. II st(de (Fr.) Quel. Kiefernwald bei Terespol.

Tr. ildvo-brunneiim (Fr.) Quel. Laskowitz in einem Birkeuwäldchen oberhalb

(los Sees beim Bahniibergang.

Tr porienfosum (Fr.) Quel. Vereinzelt im Kiefernwalde bei Terespol. (Dieser

Pilz erscheint gewöliiilieh im Spätherbste und dürfte sich dann wohl häufiger

im Gebiete finden.

Tr. seju/icfum (Sow.) Quel. Mit voriger Art.

7V. equestre (L.) Quel. Sehr spärlich im Kiefernwalde bei Terespol. (Spät-

hcrbstjiilz.) Essbar. Grünling, Ritterling.
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AvmiUaria Lepioid (Alb. u. Scliwein.) Seluöt. In jungen, iiuGntwiekclten

Exemplaren an einem Obstbaum im Wirthsgarten von Osclie.

A. Diellea (Valil) Qucl. Schwetz, an einem Baun-.stuinpfe im Schützonliaus-

garten, Oschcr Wald an einer Kieler. ]ni Spätherbste dih-ft(; diese Art

häufiger im Gebiete anzutreffen sein. Essbai', als Hallimasch bekannt. —
Das Myeel, die Rhizomorplia, ist den Laub- und Nadelbäumen äusserst

schädlich. Die wurzelartigen Stränge desselben finden sich häufig in

Wasserleitungsröhren u. s. w.

A. rohusiu (Alb. u. Scliw.) Quel. Im Kiefernwalde bei Poln.-Konnjtnth und

bei Terespol am Bahnhofe häufig. Essbai-.

Tji'pioia parrannvlaia (Lasch.) Giil. Sehr spärlich in der Chirkowa.

L. (Dnianfliijia (Scop ?j Karst. Rohlauer Wald in einem Exemplar.

L. (iranulom (Batsch) Qnel. In Wäldern liei Buschin, Osclie. Terespol, in der

Chirkowa.

/>. fhiiial>arhi(i (Fr.) Karst. Ju Wäldern bei Buschiii, Gr. Ploclntschiu, Osche

häufig.

L. ('(irc/iarias (Pers.) Karst. Zwischen IJaidekraut am Rande des Oscher

Waldes.

L. crisfata (Bolt.) Quel. Häufig in allen Waldungen des Gebietes bei Buschin,

Terespol, Osche, Warlubien , in der Ciiirkowa und am hohen Schwarz-

wasser-Abhang bei Schwetz.

L. rli/peolaria (Bull.) Quel. Bei Buschin. Gi-. Plochotschin, Osche, Terespol

in Kiefernwäldern, in der Ghirkowa unter Hainbuchen; l)ei Warlubien au

der Bahn unter Fichten.

L. cj.coriata (Schaefl'.) Quel. Häufig auf Stoppelfeldern und an Ackeri-ändern,

so bei Buschin, Gr. Plochotschin, Sawadda, und ol)erhalb der Schwai'zwa.-ser-

Anhöhen bei Schwetz.

L. proctra (Scop.) Quel. Einzeln im Taschauer, Gr. Plochotsdiinei' und Oscher

\Vald. Essbar, als Parasolpilz bekannt.

Am(tiiifopsi>i phimhea (Schaeff.) Schrot. (= Anianita rcu/inata (Lam.) In ver-

schiedenen Formen und Färbungen in den meisten W^aldunger. des Gebietes

beobachtet; so bei Buschin, Warlubien, Osche. — Die Varietät alba Fr.

gewöhnlicii an sandigen, trockenen Orten, besonders unter Birken: die

Varietät /;^^r« Schaff, häufiger an Srim})fcn und Erlenbriichcn.

Amanifa pusiulaia (Schaff.) Schrot. (= A ruhesceiu Pers.) Vereinzelt in Wal-

dungen um Buschin, Warlubien, Osche.

A. vmhrina Pers. {= A. pantlterina Db.) Quel. In Wäldern um Buschin,

Warlubien, Osche, nicht häufig beobachtet.

A. muHcaria (L.) Pers. Immer vereinzelt beim Gr. PlochotscIiincrSce, Taschauer.

Oscher Wald und in der Chirkowa; häufiger bei T('ie.-}»()1 angetroften

;

sehr giftig, als Fliegenschwamm bekannt.

A. porpltyria Alb. und Schvy. In Wäldern bei Buschin, Gr. Plochotschin,

Bankau, Osche einzeln.
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-1. Mappa (Hatsch.) Fr. In. allen Waldnngen des Gebietes in vcrscliiedeneu

Formen und Färbungen, Sehr gifiig.

A. phdlloides Fr. Viel seltener als vorige und stets vereinzelt; besonders im

Tasciiauer, (ir. Plocliotschiner, Osclier Wald und in der Cliirkowa. Sehr

giftig.

4. Phalloideae.

1. Phallaceae,

l^lialhi'i impiuh'cus L. Soll nach Angabe des Försters Erler im Eichwalde der

Chirkowa vorkommen. Dieser Pilz ist zweifellos im Gebiete häuliger ver-

treten, wurde von mir aber nirgends beobachtet.

2. Sphaerobolaceae.

SphticroliolKs ('i(rpoJ)ohis L. Oscher Wald in einem hohlen Kiefei'ustnmpfen.

5. GasteroiHi/refes.

1. Tylostomaceae.

Ti/lostoma mamniosyni (Mich.) Fr. An Abiiängen i\(n- Schwarzwasser-Anhöhcii

hinter Schweiz häufig.

7'. (//'((nulosum Lev. Sandige Abhäng(; nördlich des Sawadda-Sees unter Sem-

perrivum soholifenim einzeln.

2. Lycoperdaceae.

Li/coper(Io7i pin'fornic Schaelf. Am Grunde der Stämme im Gr. Plocliotschiner

und Oscher Walde.

rar. fesseldiinii Pei'S. Gr. Plocliotschiner Wald am Grunde eines Stammes.

L. (/('»iniafuDi Batsch. In verschiedenen Formen häutig im Gebiete verbreitet

;

an Wegen, Triften, Wäldern, Haideplätzcn u. s. w , so bei ßuschin, War-

lubien, Osche, Terespol.

L. eclnnulum Pers. Gemein in Wäldci-n, besondei'S an Giäben, Wegerändern

und Haideplätzcn, so bei Buschin, Warlubien, Osche.

L. vteriforme Bull. Oscher Wald an feuchten Stellen.

L. cüdaium Bull. Einzeln beobachtet, so im ßohlauer und Oscher Walde.

Globarid furfuraeea (SchactY.) Qucl. (^= I.ijcoperdon piiaiUvni Batsch.) An

Wegen bei Buschin sehr häufig, vereinzelt am Sawadda-See auf Haide-

plätzen, Oscher Wald, Terespol.

Gl. JUirisia L. (^r= Li/coperdon (//(/aiiici/ni Hatsch. In einem zerfallenen Fxem-

plar auf der Trift am Sawadda-See.

Bovida plumhcu Pers. An Weg( n und auf Ti-ilten bei Rohlau und Buschin

häufig.

Geaster jimbriatus Fr. In Bahnhofs-Anlagen bei Warlubien vereinzelt.

G. roronatus Schaeff. (= G. fornicaiitx Fr.) Einzeln zwischen Nadeln im

Kiefernwalde bei Terespol.

39 7



G. Schmideli Vitt. Am Abhaügc des Buschiner Kirchhofes ausserhall» der

Mauer zwisclicn Semperrinn» soboh'fcrvni Sini.s. zerstreut.

3. Sclerodermaceae.

Srh'i'oderma vulgare Hörnern. Auf Aeckern. an Wegeu, in Dörfern, seltener

in Wäldern verbreitet, so in Warlubicn, Buschin im Oscher Walde.

ßcl. Boviftta Fr. Oscher Wald, besonders am Rande ausgx'worfener Gräben

massenhaft.

Sei. verrucosum (Bull.) Pers. Rohlauer Park.

Sämmtliche Arten werden oft irrthümlicli für essbare Trüffeln gehalten,

auf Märkten feil geboten und dienen zur Bei'eitung einer Trütlelwurst.

Erstere Art besonders soll giftig sein.

4. Nidulariaceae.

Nichdaria farcfa (Roth.) Fr. An der inneren Wandung eines völlig lecken.

mit Wasser gefüllten Kahnes, in einem gi-össeren, östlich des Bahnkörpers

und des Sawadda-Sces gc'egericn Teiche.

Crucibulvm ruJgaie Tul. Häufig auf Baumzweigen, moderndem Holz u. s. w.

in Wäldern, so bei Gr. IMochotschin. Oschc. Chii-kowa.

Cyaihus OUa (Batsch.) Pers. Auf Aeckern, auf dem Boden an Holz. Baum-

stüm])fen in Wäldern verbreitet, so bei Biischiii.

C. stridfiifi (Huds.) Pers. In der Chirkowa aiil' allgefallenen faulenden Zweigen.

5, Hymenogastraceae.

Rliizopogon virenis (Alb. und Scliw.) (=: BJi. IvfeoJns Fr) In trockenen,

sandigen Kicfeinwäldern verbreitet uiul stellenweise in grösserer Anzahl

aus dem Boden brechend beobachtet, so im Taschauer Walde bei Buschin,

Oscher Wald. Terespol.

9. Ascomycetes.

1. Gyninoasccae.

Exoasci.

Tapliriiia Sadeheclii Johans. Auf Blättern von Ahms (jhifiiwsa h. nicht selten,

so bei Buschiii. Laskowitz, Osche.

2. JPt/renomycetes,

1. Perisporiaceae.

Erysipheae.

t^phnerotJieca pannosa (Wallr.) Lev. Auf Gr.rtenrosen in Warlubien. Wohl

überall vcibreitet. (Rosen-Mehlthau)

S/>/*. Canlagnci Lev. Ueberall häufig, besonders auf Kürbis, Hopfen, Wegerich

u. s. w. Dieser Mchlihaupilz ist besonders den Hopfenpflanzungen und

Kürbissen schädlicii. Bei Buscliin, Warlubicn, Sawadda, Osche notirt.
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PodosjjJtaerd Oryacanihae (D. C.) De Bary. Gemein auf Weissdorn, besonders

in Hecken, vcrui'saelit den Weissdorn-iMcliltliaii. \Vai'lul)ien, Oselie.

P. myrtillina (Schub.) Fr. Auf Vaccinnim iiliginoHiiDt L. im Bankauer Wald.

Eri/sipJie Linlii Lev. Sehr häufig auf Artemisia inihfari>< L., so am Schwarz-

wasser bei Schweiz, und auf Ariern. Absiafliüiv) L. in Bankau.

E. (iraminis D. C. Auf verschiedenen Gräserarten, veruisacht den Mehlthau

auf Getreide; Gerste, Roggen, Hafer u. s. w. Flin und wieder bemerkt,

aber gewöhnlich häufig.

E. Martii Lev. Auf den verschiedenartigsten Pflanzen, so auf Leguminosen,

Crueireren etc., verursacht den Mehlthau auf Erbsen, Lupinen, Klee. Bei

Warluljien auf Trifolium Diediuni, jiraiense, auf Lupinen, Wicken u. s. w.

E. eommvnis (Wallr.) Fr. Häufig auf verschiedenen Pflanzen, besonders auf

Ranvncidus, Poli/f/o/ium avimlare L., so bei Warlubien.

E. (Jichoraceurum D. C. Auf Compositen übei-all, besonders auf Lappa; auf

AclnJlea cariilaginea Led. in den AVeichselkämpen bei Schwetz.

E. Galeopsidis D. C. Auf GaJcopKiH Tetrahit ]j. und Lami iim-Avteu , so um

Warlubien beobachtet.

MicrospJtaera Astragali (D. C.) Sacc. Auf Astraga/i/x gli/ri/p/ii/llos L. an den

Schwarzwasscrabhängcn hinter Schwetz.

M. Berberidix (D. C.) Lev. Auf Perheii>i mhiarix L. im Oscher Walde.

M. Lonicerae (D. C.) Wint. Auf Lonicera tatariea L. Schwetz.

M. Li/rii (Lasch) Wint. (— En/sipJie Movr/eotii D. B.) Sehr häufig auf Lycium

harharinii L. in Schwetz und in der LTmgebung der i>ui-g.

M. dicarirata (Wallr.) Lev. Aul" R/iaiiinus Erangula L. im Bankauer Walde.

Uncimila ISalicis (I). C.) Wint. Auf Weidenarten, so bei Laskowitz am See.

U. Prunastri (D. C.) Sacc. Auf Prumis sjjinosa L. an Sciiwarzwasser-Anhöhen

bei Schwetz.

P/ii/llaetinia svp'vUa (Bebcnt.) Sacc. Auf vei'schiedenartigen Laubbäumen, so

Buchen, Eichen, Hainbuchen, Hasel, Erlen, Eschen den Mehlthau ver-

anlassend. Auf Alnus bei Laskowitz.

Perisporiejie.

Enrotiwii herhanorvi)i (Web., non Wiggers) Link. Hat sich häufig genug auf

meinen Pilzen und feuchten Pflanzen in Buschin gezeigt. Ueberall.

Asix'rgilUis fiavus (Ho By.) Bref. Mit vorigem.

Den überall gelegentlich vorkommenden Arten dieser Familie habe ich

niciit weiter nachgeforscht und notire vorstehende auch nur als die ge-

meinsten Vertreter derselben.

2. Hypocreaceae.

Hypocreae.

Nectria ciimaharina (Tode) Fr. Gemein an dürren Aesten der Bäume und

Sträucher, besonders von Spätherbst l)is Friihjalir. An abgefallenen,

feucht liegenden Birkenzweigen, so bei Warlubien, Oscher Wald,
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Eypomyces chrysospernuis Till. Sehr häufig in Boldus-'K\xiQx\, besonders in

Boletus^ subtomeniosiix L. Die Chlamyclosporen stellen eine goldgelbe Masse

dar und erfüllen meistens den ganzen Pilzkörper.

//. lateritivs (Fr.) Tnl. ? In einem Hut von Lariarius deliciosus (L.) Fr. bei

Terespol im Kiefernwalde.

//. vindis (Alb. u. Schw.) Berkl. u. Br. In einem Hut von Lacfarius

(h'liciosi/s (\j.) Fl'.

Bypocrca atrata Kaist. (Mvc. fenn. II f. 207.) Auf einem faulenden Aststück

in der Chirkowa. (Rehm det.)

Hyjiocrea citrina (Pcrs.) Fr. Am Grunde eines BaumstumjifenS;, Laub und

Moose überziehend im Rohlaner Park am Bach.

Polystigma rubrum (Pers.) D. C. Auf Blätteini der Pflaumenarten rothe Flecke

hervorrufend. Auf Pflaumenl)äumeu in einem Gehöfte bei Sauadda. auf

Schlehen an Sehwarzwasser-xVnhöhen hinler Schwetz.

P. ochraceum (Wahlcnb.) Sacc. Auf Blättern des Faulljaumes (Prunvs Padua

L.) goldgelbe 1 cm grosse Flecke hervoriufcnd; so im Taschauer Wald.

Rohlauer Park und Oscher Wald.

Claviceps purpvrca (Fr.) Tul. Sclerotien (Muttcikorn) in den Fruchtknoten der

verschiedenartigsten Gräser gemein; bei Buschin auf Anfho.vcaiflnim odo-

rafum L.. Psannna are/iaria R. u. Seh.

Cl. inicrocepliaJa (Wallr.) Tul. In Fruchtknoten von MoUinid caerulea A'c'i.

häufig; so im Bankauer Walde und am Sawadda-See.

67. nigricans Tul. In Fruchtknoten von I/eJenc/iar/s palusfrift R. Br. ani Rande

des Sawadda-Sees.

Cordiceps miliiaris (L.) Link ? Die zu dieser Art wahrscheinlich gehörige

Conidienform (Lsaria) auf Schmetterlings])upp('n im Walde bei Terespol.

.V. Sp1taei'i(ice<ie.

Sordarieae.

Surdaj'ia jimicola (Rob.) Ces, et de Not. Auf l'ferdedung I)ei Buschin mit

Ascobolus. Ueberall verbreitet mit anderen Arten.

Sphaerieae.

Nifschkia cvpidaris (Pers.) Karst. An abgefallenen, faulenden Zweigen im

Bachthale des Oscher Waldes.

r<niir/-i(t nutculiformiK (Desm.) Wint. An Blättern von Epilobium (/randi/lorum

Web. an einem Graben hinter Terespol nach Poln.-Konopat.

Lcptosphaeria <Jrcpi/u (Westend.) De Not. Auf vorjährigen Fruchtsländen von

Lycopodium clavalvm L. am Rande des Taschauer Waldes bei Buschin.

L. Doliolum (Pei-s.) Ces. et De Not. An dürren Ki-äuterstengeln auf den

Schwarzwasseianüöhcn bei Schwetz.

Vaha ambicns (Pers.) Fr. ? Spermogonien auf aljgefallenen I'api)elzweigen bei

Üsche.
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V. sa/ici/Ki [Vcvt<.) Fr. Spoj'iiioguiiieii auf Wuidtiizwcigiüi. Scliwetii uiii Öcliwarz-

wasser.

JJidfri/pe Sii;i»i<i (Hofl'iii.) De Not. Häuliu^ auf abgestoi'büiieu Zweigen von

Carpini(8, Cori/Iiis u. s. w. in der Cliirkowa.

Diaii-jipeUa qvcfciini (Pcrs.) Fr. Anf abgestorbenen Eielienzwoigen in der

Cliirkowa.

D. favacca (Fr.) Nitsebke. An faulenden Zweigen am Gr. Plocliotschiner See-

Abhang.

Htjpoa'ijlon multifonne Fr. Auf faulenden Laubhokzweigen im Osclier Wald

und in der Cliirkowa.

U. fiiscvm (Pers.) Fr. Auf Haselzweigen in der Cliirkowa.

JL coccinevm (Bull.) Fr An abgestorbenen Haselstämmen in der Cliirkowa.

//. scrpcns (Pers.) Fr. An abgestorbenen Birkenästen im l\olilauer und Ban-

kauer Wald.

Xijlaria IIi/pi>,n/lon (L.) Grev. An Baumstiiini)fen bei Osclie und in der Cliir-

kowa meist nur in der Conidienform l)eobnclitet.

X. pohjmorplia (Pers) Grev. An Baumstümpfen in der Cliirkowa.

Usfulina mdguris TvJ. In der Cliirkowa beim Forstliausc l<]icliwald und im

Oscher Walde am Grunde der Baumstümpfe.

4. IJothideaceae.

Dothideaceae.

I'hijlhichora /Aw/cAv' (Fr.) Fuekel. Auf Blättern von ffcracJcinn Sp/ioiuJy/iinn \j.

an den Anliolien am Scliwarzwasser hinter Schwetz.

I'h. Podagrariae (Roth.) Karst. Auf Blättern von Aq/opodiuin Podagnirid L.

bei Busch in.

Ph. Angelicae (Fr.) Fuckel. Auf Blättern von Angelica silcestris L. am Gr.

Plocliotschiner See und bei Terespol nach Poln. Konopat.

PJt. punctiforniis Fuck. Auf Galium bei Buschin.

Conidien-Fructificationen unbekannter Ascomyeten.*)

(Fungi imperfecti.)

1. Sphaero2>sid€ae.

Phi/llosticta Sapotuo'iae (Fuck.) Sacc. Auf Blättern von Saponnria ofßcinaUs'lj.

am Bahnhofe bei Terespol.

Ph. pirina Sacc. In Blättern der JJirnbäuuie, häufig. Schwetz im Wirthsgai'ten.

Depazea Tricntalis Lasch. In Blättern von Trientalis eiiropaea L. fast überall

in den Wäldern des Gebietes, so bei Buschin, Gr. Plochotschin, Osche.

* Diese Arten wurden nur gelegentlich mitgenommen und hier durch Hei-rn P. Sydow z. Th.

bestimmt. ,-,
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D. Impatieniis Kii'cbii. In Blätteru von Impatiens Noldaiujere L. Tascliauer

Wald bei ßuscliin.

Asieroma Oroln Fuckel. In Blättern von Lafhi/nts monfanua Bcinli. hü\ Sa-

wadda.

AscocJii/fa Scabiosae Rabenb. In Blättern von Knaufia arvcims Coult. gemein,

scbwarzbiaune Flecke bildend; so bei Bnschin, Sawadda, Lasikowitz.

A. Vulnerariae Fuck. In Blättern von AniJnjUis vulneraria L. bei Buscbin.

ßcptoria Eqiiiseti Desm. An abgestorbenen Stengeln von £"51//-*^/?/»« Ihnosum ]j.

an einem Tümpel bei Terespol am Wege nach Poln.-Konopat.

S. Asiragcdi Desm. In Blättern von Astrogulus glycyphijUos L. bei Sawadda.

S. Hepaticae Desm. In Blättern von Hepatica triloha Gill. im Oscher Walde.

»S. Chelidonii Desm. In Blättern von Chelidonium majus L. gemein, so bei

Buschin.

»S. Fsendoplatani Rob. in Desm. In Blättern von Acer platcuioides L. in War-

lubien.

.S. Menyanthis Desm. In Blättern von MefiyanthestrifoUafah. im Gr, Plociiot-

schiner Wald.*

S. Oenotherae Westend. In Blättern von Oenofhera hiennü L. bei Buschin.

(S. FraiKjidae Guep. In Blättern von Rliainnus Frunyula L. bei Buscliin und

im BankauerWald.

S. Fraguriae Desm. Auf Blättern von Fragaria vesca L. Taschauer Wald l>ei

Buschin.

»S. Xant/di Desm. Auf Blättern von Xantidum ifaliaim Mor. am Schwaiz-

wasser bei Schwetz.

«S. Betae Westend. In Blättern von Beta vidgaris L. überall gemein, bei

Warlubien.

Leptothgrhim Alneum (Lev.) Sacc. Auf Blättern von Alnus glulinoao L. bei

Buschin und Laskowitz.

2. Hyphomycetes.

Fusidiuni eburneum Schrot. In Blättern von RanK/irulun repens L. in der

Chirkowa.

Ocidaria obliqva (Cooke.) Oudem. In Blättern von Rumej:-KvtQ\\ gemein, so

bei Buschin, Laskowitz.

0. Priwtdacea Karst. In Blättern von Prinnda opuinaliii Jacq. am Gr. Plo-

chotschiner See bei Warlubien.

Ramularia Coleosporii Sacc. In Coleosporium Eupjhrasiae (Schum.) Wiut auf

Mdampynim pratense L. Ijei Buschin und Gr. Flochotschin.

R. gibba Fuckel. In Blättern von Ram/nctdus repens L. bei Schwetz am

Schwarzwassei".

R. ßlaris Fres. In Blättci-n von SoncJius arrensis L. mit Coleosporii/ tu Sonchi

(Pers ) Lev. bei Schwetz am Sclnvarzwasser.
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Muniilioqwvinin (ilhiitii RieüS. In IJiätterii von G'/i/ciria ihtifans \\, Br. ati Tuii-

sümpleii des Osclier Waldes.

('ox-ospora Paridis Erickson. In J>?ättei-n von Paris quadrifo/ia L. im Osclier

Walde, an Sehwarzwasscr-Anhöhen bei Zartuken.

('. microsora Sacc. Auf Lindenblättern schwarzbraune Flecke bildend, gemein,

so bei Warlubien, Schwetz.

C. Violae Sacc. Auf Blättern von Viola jutlustris L. im (Jr. Plochotschiner

Walde.

C. Majanfhemi Fuck. Auf Blättern von Smilaci/ia bifolia Desf im Taschauer

Walde bei Buschin.

Cladosporium herharum Link. Auf Halmen von Scirpus im Bankauer Wald
bei Warlubien.

Illosporium roseuni Schreb Auf Flechten an einem Stamm von Populus Tremulah.

in einem kleinen Moor am Wege von Warlubien zum Bankauer Walde,

links.

3. Hystet'iaceae.

Hypodermieae.

Loj)/iod<;i'i)iiiim Pinastri (Schiad.) Chcv. {=. Ilysleriiim P. Schrad.) Auf den

a])gcstorl)encn Nadeln von Pinus silresfn's L. überall gemein.

L. macrosjionnn (Hartig) Rehm. An Nadeln von Picea i'dcclf<(( Lk. auf den

lebenden Zweigen im Oscher Walde.

Während die gesunden Nadeln, sobald sie trocken werden, abfallen.

bleiben die kranken Nadeln eigenthümlichor Weise, wohl in Folge der

Harz-Entziehung, an den Zweigen haften.

4. Disconiycetes.

1. Phacidieae.

Phi/fisnia accrinum (Pers.) Fr. Auf Ahorn - Blättern grosse schwar/e, weiss

umrandete Flecken bildend, überall verbreitet. Auf Acer platanoides L. am

Bahnhofe von Warlubien, am Gr. Plochotschiner See.

Rh. punctatmn (Pers.) Yv. Auf Blättern gleicher Art in der Chirkowa, oft

auf Sämlingen schon verbreitet. Ist wohl nur eine Form voriger Art.

Wi. salicinum (Pers.) Fr. Auf der Oberseite der Blätter verschiedener Weiden-

arten glänzend schwarze Polster bildend, so bei Buschin, Rohlau, Chii-

kowa, Osche, Laskowitz, Schwetz.

Rh. Androniedae (Pers.) Fr. Auf Blättern von Andromeda polifolia h. im

Bankauer Waldmoor bei Warlubien.

2. Pezizeae.

Rhizina injiata (Schaeff.) Quel. (= Rh. undulata Fr.) Im Kiefernwalde bei der

Papiermühle Hutta im Oberngrupper Forst, unweit Buschiu;, auf nacktem

Erdboden. — Wahrscheinlich hat an dieser Stelle früher ein Waldbrand
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stattgefuiideu oder eine Kolilcn-Meilerei b(istauden. AiKS,sci'lial]t des Waldes

wurde eine Kohleiiscliicbt am Rande eines Grabens wahrgenommen, die

einige Cenlinieter unter der Erdoberfläche lag.

Pcziza hadiu Pei'S. Am Rande des Oscher Waldes bei Sternfeld in einem

Graben.

P. resiciilosa Bull. Schwetz am Schwarzwasser l)ei der Burg in einigen Exem-

plaren.

P. jmstulata (Iledw.) Pers. An Wegen in der Chirkowa, beim Forsthause

Eichwald,

Oliilea onotica (Pers.) Fuck. In einem sehr kleinen Exemplar auf nacktem Erd-

boden in der Chirkowa.

Discma repancla Wahl. Am Grunde eines Baumstumi)feii in Anpflanzungen der

Chirkowa beim Forsthause. Eichwald.

lliiiiiaria ymhroi>a (Schrad.) Fuck. Schwetz, an den Anhöiien am Schwarzwasscr

auf dem Boden.

//, nftilans Fr, Terespol auf Haideboden zwischen Moosen am Kiefernwald-

rande.

Lachnea sciitcUafa (L,) Sacc. Auf einem faulenden Birkenstamm in der Chir-

kowa, an Holz am Gr. Plochotschiner See,

L. hcml-Hphacrica (Web.) Sacc. An einem faulenden Baumstumpfen mit Disrina

repanda, Fhdeiis nanus, cJir}jsopliaeus u. s. w. in einer Anpflanzung in der

Chirkowa bei der Försterei Eichwald.

Sclerotinia hcuxarvm Schrot. Sclerotien an Sträuchern von Vdcciniutti Mi/rfil/ys

L. im Kiefernwalde bei Sawadda- Weide,

Sei. Oxyeoeci Woron. Sclerotien in Beeren von Vaceinium Od'ijeoccus \j. in

Toifstichen im Bankauer Walde bei W^arlubien.

Sei. megalospora Woron? Sclerotien in Flüchten von Vaccinivw iili<jiuom7n L.

im Kiefernwalde bei Sawadda-Weide.

Helolivm eiirinvni (Hedw.) Fr. ]n der Chirkowa bei Forsthaus Eichwald an

Carpinus- und Eichenstümpfen; am Gr. Plochotschiner See an Buchen-

zweigen; bei Rohlau auf der Schnittfläche eines Buchenstumpfcs.

Peziculci earpinea (Pers.) Tul. (= ('enangivm Carpini Wallr.) Chirkowa,

Försterei Eichwald, auf der Rinde gefällter und lagernder Stämme von

Carpinus Bctulus L.

Dasijacij'plia calyeina (Schum.) Fuck. (= D. WillLvrnii Hart.) An einem ab-

gefallenen Lärchenzweig am Wege von Terespol nach Polu.-Konopat. —
Dieser Pilz verursacht den sog. Lärchen- und Kiefernkrebs.

Chlorosphnium acruginaeeunt (Nyl.) Karst. Auf einem faulenden Birkenstainm

in der Chirkowa beim Forsthause Eichwald. — Schon in der Ferne machte

sich der^ durch das Mycel des Pilzes leuchtend indigoblau gefärbte, ent-

rindete Stamm bemerkbar und fand ich beim Umkehren desselben die

Unterseite dicht mit schön entwickelten Fruchtkörpern bedockt. Ich ver-

muthete deizeitig. dass es das weit häufigere Chi. aemginosum (Oeder)

•IG .
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sei, (lucli wurde (]i<\se Art dureli Ilerni l)i-. lleliiii, uiisei'en gi'o«.>-leii

Asconiyeetcnkeiuier, festg'estcllt.

Mollisiii cinerea (Batscli.) Kai.st. An faulenden VVeidenzweigen am Gi\-Plocliot-

scliincr See.

Aseuholiis fjlaher (Pci'S.) Fj-. Auf Pferdeduiig bei Buseliin am Wege.

CeiuDK/itiDi Carpi»! Rclim. (cl. Rchni. det.) Auf der Rinde eines gefällten

CV/v;/7//«/6stammos in der Chirkovva l)cim Forsthause Fichwald. (Diese Art

ist bisliei- nur aus Krain bekannt (Rclim, Diso. p. 221. cfr. Sacc. Syll.

Fung. VJll., p. ..m.)

Leottia hthrica (Scop.) Pers. Am Rande eines Torfsumpfes im Osclier Walde

im Torfmoose.

Stamnaria Equiscii (Hoffm.) Sacc An feudi tliegenden Stengeln von £'<?«^^t'^^/w

liiemah L., an quelligen Scliwarzwasscr Anhöhen hinter Schwatz.

Cori/iw tiarcoides (Jacq.) Tul. An Jjirkenstümpfen im Rohlauer Walde bei

Buschiu, an (.'arpinus- und Eichenstämnicn in der Chii'kowa.

Buhjaria inqiiiiians (Pers.) Fr. An faulenden Stämmen und an einem Zweige

von Carpinus Behdus L. in der Chirkowa und im Baciithal des Oschcr

Waldes unweit Sternfeld.

3. Helvelleae.

Gcoijlosöuni Irirsufunt Pers. Bankauer Wald, am Rande eines Turfmoores

zwischen Torfmoosen.

(7. (fhitinosvm Pers. Oscher Wald an einem Torfsum})fe zwischen t^plKujnutii.

Spaflndaria clavata (Scliaefl".) Sacc. (= Sp. faviiJa Pers.) In der Chirkowa,

Forsthaus Eichwald, truppweise zwischen Moosen.

Macropodia moeropvx (l'ers.) Fuck, (= IhlreUa iiiarroj)ii.s Karst.) Ruhlauer

Wald z^vischen Moosen unter Birken spärlich.

Helcella crispa (Scuj).) Fr. vor. alba Fr. In der Chirkowa, Forsthaus Eichwald,

zwischen Laub in 1 E.Kcmplar.

//. lacunosa Afzel. Am Schwarzwasser-Abhang zwischen Moos bei Zatoken im

Oscher Walde.

CjinoiHüra eseulentu (Pers.) Fr. Nach Angabe des Försters Erler ist diese

Art im Frühjahr in der Cliiikowa sehr häufig, wird daselbst von armen

Leuten und von Aufkäufern veischickt. ,, Speise-Lorchel."

Morehella con/ca Pers. Ist ebenfalls laut Angabe des Herrn Förster Erler zu

Eichwald "in der Ciiirkowa unter Espen in Hainbuchenbeständen im Friih-

jalir sehr häulig. Ein Liter Spitzmorchcln wird den Sammlern mit 5 Pf.

l)e/ahlt. und schicken die Aufkäufer dieselben massenhaft nach auswärts;

wahrscheinlich nach Berlin, wo ein Liter in den Markthallen gewöhnlich

mit 1 Mark und darüber l)ezahlt wird.
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III, Lichenes.

A. Heteromerici.

1. T/tamnoblasti'.

Usneaceae.

('oniinddria aculeala (Elirh.) Ach. Auf dürren Haideii. Saiidllächen üli('rall

gemein, so bei Buschiii, Warlubien, Oäclic. Tercspol

U><nea harhatu (L.) Fr. Ueberall häufig, besonders au Kiefern, uui Biischin,

Osche, Terespol.

Ramalineae.

Evenüa fiirfuracea (L.) Mann. Im Gebiete überall gemein in Kiefernwäldern

au Stämmen, Lattenzäunen u. s. w.

Ramalina cahjcaris (L.) Fr. rar. frcuvinea (L.) Fr. Häulig, besonders an

Pa])peln, so bei Bnscbin an Wegen.

rar. farinacca (L.) Nyl. Mit voriger und der rar. fast itjiafa (Pers.) Fr.

ebenfalls liäufig.

Cetraria islamJica (h.) Ach. r((r. uixßisfifolia. Im Taschauer Walde bei Buscliin.

Eine eigenthümliclie, starr aufrechte Form, die ich anfänglich für eine

Cladonia-Art hielt und sammelte.

Cladoniaceae.

Stereoraulon lomenfosum Fr. Auf einem Saudfeld vor dem Taschaucr AValde

bei Busehin.

Cludonia a/ciconiiii (Lighf.) Fr. rar. »ncropliijlld Kohlauei' Wald.

Cl. macilcnfa (Ehrh.) Hofim. rar. Auf Haiden Ijei Buschin vor dem Taschauer

Walde, an einem Baumstum})f im Bankauer Walde.

Cl. pij.ridaia (L.) Fi'. In verscLiedenen Formen in Waldein an Baumstümpfen,

auf Haiden u. s. w., so in Wäldern bei Buschin, Terespol, Laskowitz,

Oschc.

Cl. gracilh (L.) HoÖ'm. Auf Haideboden. so bei Buschin, Gr. Plochotschin im

Walde.

(Jl. de(jenera7ii< Flk. Oscher Wald auf Haideplätzen, an Jwuiinstümpfen.

Cl. fiircafa (Huds.) Hoffm. Rohlauer Wald unter Kiefern.

(7. rantjiferina (L ) Hofi'm. In verschiedenen Formen ülterall in Wäldern und

auf Haiden gemein.

'J. Plujlloblasti

Peltigeraceae.

Peltigcra canina (L.) Schaer. Auf Haiden, in Wäldern überall häuSg, so Buschin,

Osche u. s. w.

P. pusilla (Dill.) Körb. Oscher Wald.
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Parmeliaceae.

Sfirfa pnliiK>iinri(( (L.) Öcliaer. An Elclu'ustämineii in der ('liirkuwu;, heim

Forsthaus Eichwald.

Pannelia p/njsoih's (L.) Ach. Gemein au Kicfernzweigcu und Wacliholderstämmen

bei Jjusch.in, Warlubien, Oschc.

/'. BOcVati/is Ach. .\n Steinen. Rinden der Chausee- und Waldbäume gemein

im Gebiete.

P. iiliacca Acli. An L.iubbäunicn im Gebiete überall, so Oschcr, Rohlaiier,

Taschauer Wald, 'i'erespol.

P. oUvacca (L.) Ach. Ucberall, besonders an den Rinden der Chausseebäiime

gemein.

F. caperata (L.) Ach. An Laub-, besonders an Obstbäumeu bei Warlubien,

Osche.

P/iijscio cUiai-is (Jj.) 1). C. Häutig an Pappeln, so am Wege bei Rohlau.

Ph. stellaris (L.) Th. Fr. Gemein an Bäumen und Sträuchern, besonders an

Chaussebäumen. auch an Brettern in Dörfern.

Ph parietina (Jj.) Körb. Ucberall gemein an Bäumen, Sträuchern, Brettern.

Steinen u. s. w.

»j?. Kryohlasti.

Lecanoraceae.

Lccanora raria (Ehrh.) Ach. An der Rinde der Kiefcrnstänime in Wäldern

und an alten Bretterwänden in Dörl'ern iiberall.

/v. pallida (Schreb.) Ral)enh. An der Rinde von Laubbäumen überall im Ge-

biete verbreitet, so l)ei Buschin. Waidubien, Osche beoljachtct.

L. xabfitftca (L.) Ach. Mit voriger Art.

PlacocliuDi citc'Hünon (Ehrh.) Ilepp. Häutig an Baumstämmen, Eichen u. s. w.

goldgcllui Antiügc bildend, aber stets steril.

Biatoreae.

TlialJoidinia vcsirulare (EJolTni.) ^lass. An thonigen Alihängeii am Schwarzwasser

hinter Schweiz mit Collcma und j.\of>foc.

Baeomyceae.

Si>/,i/riiltiini /)i/.s.soi<lc'< (L.) Th. Fr. Auf nacktem Boden besonders an Wald-

wegen und Vertiefungen, so bei Buschin Gr. Plochotschin, Osche.

Lecideaceae.

Leciih'a ('/ifi-roU'uca Ach. Auf Rinde von Sorbits auciq>arla L. und Populus

irciniihi L. in einem kleinen Moor, rechts am Wege von Buschin nach

dem Bankauer Walde. Gewiss häutiger im Gebiete.

Von den überall auf Steinen vorkommenden Arten dieser Gattung konnte

ich aus Zeitmangel, sowie wegen der damit verbundenen Mühe nichts

sammeln, und die wenigen abgekratzten Proben sind mir uut'rwegs verloren

gegangen.
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Pertusariaceae.

rertysarid roiiinnt/us [). C. Au Laubbäumen liäiilig. bcsundcivs au liuclicu-

stämmen in der Cliiikowa bemerkt.

Opegrapheaceae.

Oper/r(ip/i<i afra Pers. An der Rinde \X'rscliiedenartij^er Lauljliölzcr, so an

Ciiausseebäumen.

Graphis .scripta Ach. An Laubliolzstämmeu besonders mit glatten Rinden,

au jungen Erleu im Oscher Walde. Wold iiberall verbreitet.

B. Homoeomerici.

4. GeJdthiosi.

Collemaceae.

(Jullema pulposum (J>crnh.) Ach. Auf nackter Erde in einem kleinen J>irkcn-

gehölz oberhalb des Sees, rechts der Palm hinter deiu Laskowitzer Bahn-

hof nach Warlubien zu.

var. nudum. Häuli'»' au den Anhöhen am Sclnvarzwasser hinter Schwetz.
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B. Bryophyta.

I. Hepaticae.

1. Riccieae.

Tiiceia crintalli^xi L. Auf feuchtem Sandl^oden bei Warluliien nii eineiii

nusgeti'ockneton Tümpel.

IL jluiians L. form, ierros^tris. An Torfstichen bei J'ankau.

2. Marchantieae.

M(trcJi(tii1ia polyniorjj/ia L. Gemein. Oscher Wald. lUischin, im Baukauer

und 'J'ascbauer Walde, Warlul)ien.

3. Anthocerotaceae.

A>it/iocerox laeris Ij. Warlubien, an einem Teiche auf feuchtem Sandboden.

4. Jungermanniaceae.
Aneura htf>frons Lindb. Am Kande eines Torfsumpfes im Bankauer Walde.

(Warnstorf det.)

Frvlliinia (Hhiiala (L.) Nees. An einem Stamm am Sawadda-See, nn Carpinus

im Eichholz l>ei Osche. im Taschauer Walde bei Buscbin.

Radiila complanaia Dumort. An Stämmen am Sawadda-See, ])ei Gr. Plochot-

schiu und im Oscher Walde häuiig.

I'fi/idiiim ciliare (L ) Nees. Im Rohlauer und im Oscher Walde.

JiuH/er.Jiaturia hicuspidala L. Auf feuchtem Torfboden im Bankauer Walde

ria(/ioc/ii/.a asplenioidi's (L.) Nees. Oscher Wald in einem Erlenbruch am

Kreuzwege nach Zatoken.

II. Sphagninae.

Sphagnaceae.*)

Sp/uii/inati acvlifoiivm Ehrhardl. Gi*. Plochotschiner Wald in Sinnpfen, O.scher

Wald.

form, rubelhim. Torfsümpfe im Osclier Walde.

") Für die diirrliiuis siflu'iv Bestimmung vorliegender Arten und ihrer Formen iil»ernelime

ich Iceine Garantie.
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Sph. ciispidatuni Ebrliurdt. 'ri)rrsiiuii>tc im <Jr. riocliotsi-liiuor. Osclier, Baii-

kauer Wald beim Sawadda-See.

vor. pJumosviii Schini)». (= Sj). hi.rifolivm V. Müller). In tiefen Torf-

siimpfeu vor IJankau nnd am Bankauer Walde.

Sph. squarrosum Persoon? Osclier Wald.

S})h. Girgensonii Russ.? Torfsi'impfe im Gr. Plochotschiner Walde zum See hin.

Sph. squarrosum. Persoon. Bankaner Wald in Torfiiriiehen.

Sph. medivm Warnst. Turfsiimpfe im <ir. Plochotsoliiner, l>ankaner nnd

Osclier Walde

Spli. cymhifol/um Ehrli. M(ior am Sawadda-See. im (Jr. Plocliot-^cbiner. l>an-

kauer. Osclier Walde in verr;cliiedeueu Formen.

Sp/i. subseaiHihnn Nees et HoriK-^oliueh. Torfsiimpfe im Osclier Walde.

III. Musci.

Stegocarpi.
/. Act'ocavpi.

Weisiaceae.

Dicranoirelsia cirrhoia (Iledw.) Schimper. An einem (n'ratisclien Block im

Oscher Walde nacli Klinger Krng zn.

Dicranella ccrvicnlaia (Hedw.) Scbimper. An Torfsticlien bei Bankan nnd im

Bankaner Walde liänüg. reiclilicli frnclitend.

D. varia (Hedw.) Scliimp. i^ei (Ir. Plochotscliin. Oscliei- Wald, am liohen

Schwarz wasserufer bei Scliwetz.

D. hetcronialla (Hedw.) Scliimp. (tr. Plocliotschiner Wald am Wegerand.

Dicranum scopariiim (L.) Hedwig. Tascbaner-. Osclier Wald n. s w.. wolil

überall bäntig.

D. undulatum A'oit. An Torfstieben im Bankantn- Walde in verscbieibMien

Formen.

Campylopus turfaceus Br. n. Scbimp. Am ausgetrockneten Bande eines Torf-

stiches im Bankaner Walde mit Frncbt.

Leucobryaceae,

Leucohryum glaucum (L.) Schimp. Sawadda - Haide. im Baiikaiiei Walde an

Torfstichen mit reichlichen Früchten.

Fissidentaceae.

Fissidens ta.rifolnis (L.) Scliini}). Oscher Wald nach Zatoken zu.

Cepatodontaceae.

Cerafodon piirpiircus (L.) Bi'idel. In Wäldern n. s. w. im (irebiete gemein, bei

Osclie, Warlnbien, Bnscbin.
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Pottiaceae.

Pofiia fnincata (L.) Br. et Schimji.

rar. intermedia (Schwäu.) (ir. IMocliotscbiu beim Oiil nin Ackerraude.

Barhula rigida (I^clinltz.) Hr. o\ Scliini]». Scliwotz. ;nii liolu'ii Srhwarzwnsser-

nfer.

B. mvralis (L.) Hedwig'. Sohwotz an ^laiioru.

B. suhviata (L.) Bridel. Gr. l'Iocliotsebiner Wald bei Warlubien.

B. laevipihi Bridel. An Pai)]>«dstänunen am Wesro von Bankan nach Buschin

(Warnstorf det.)

B. rtiralis (L.) Hedwig. Wolil iil»erall ii'emein. An der Mauer eines Heiligen-

bildes am Wege bei Warhdiien: an Pappelstännufm bei Buseliin: an einem

erratischen Bhick bei Laskowitz.

Grimmiaceae.

Grimmia pulcinafa (Dill) Smith. Buschiu an Steinen, Sehwetz auf Dächern.

Racomitritim Iicferosficlivin (Hedw.) Bridel. Auf erratischen Blöcken im Oscher

Walde mit Dicranoveisia cirrJiafa. und im Eichholz in den Anpflanzungen.

R. canescens (Hedw.) Bridel. Oscher Wald an einem erratischen Block;

Schwetz am hohen Weichselnfer.

JJlota crispa (Hedw.) Bridel. An einem Stamm im Eichholz l)ei Osche.

Orlhofriclinm o/)iusif<>liuni Schrader. Schwetz an einem Weidenstamm.

0. (irfiiw Schrader. Wohl überall im(Jebiete gemein. An Pap}>elstämmen bei

fir. Plochotschiu. am Wege von Warlultien nach ßuschin; an Weiden-

stämmen bei Laskowitz: an Buchen l)eim Gr. Plochotschiner See.

0, f^peciosvm Nees. Am Apfelbaumstanmi im Wirthsgarten in Osche.

0, sfranünevm Hornschuch.? Au Stämmen bei Buschin am Wege.

(). diaphanum Schrader. An Pap]>elstämmen am Wege von Buschin nach

Warluliien; an Apfell)äumen im Wirthsgarten in Osche. (Exemplare mit

abnorm langer Haarspitze.)

(>. h'iorarptim Br. et Schimper. An einem Stamm am Wege von Lippinken

nach Laskowitz.

Tetraphidaceae.

Tcirapliis pellucida (L.) Hedwig. Bankauer Wald im Erlenbruch am Grunde

der Stämme; Oscher Wald in Sümpfen am Wege nach Zatokeu am

<Jrunde der Erlen mit reichlichen Früchten.

Physcomitriaceae.

Fuiiaria lufgrometrica (L.) Hedwig. Wohl überall liäulig. Bei Warlubicn auf

feuchtem Sande, von Laskowitz nach Lippinken.

Bryaceae.

Lepfohrijvm pinformo (L.) Schimper. An Torfstichen des Bankauer Waldes

bei Warbdiien.
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Webern nutans (Sclirebcr) Hedwig. Im Gebiete wolil gemein. Laskowitz am
See, Osclier Wald, Bankaiier Wald.

W. albicans (Wahlenbcrg) Schimp. Schweiz, an quclligen Stellen des Scliwarz-

wassenifers.

Bryum caespiticiuni L. Am Ufer des Sawadda-Sees.

Mnium liornuiu L. Terespol im Erlenbriicli, Oscher Wald.

Mn. affine Blaudow? Terespol im Erlenbruch nach Pohl. Konopath zu.

Mn. icndiilattrin Hedwig. Buschin im Taschauei' Wald, Gr. Phjchotsehiner Wald.

Mn. punctafum Hedwig. Oscher Wald im Erlenbruch am Bach mit jungon

Früchten.

Avlacomnium androiHjninn (L.) Schwäg. Bankauer und Gr. Plochotschiner

Wald an Abstichen.

A. palufttre (L.) Schwäg. In Torfsiimpfen des Gr. Plochotschiner Walde.^.

Barifainia pomiforniis (Is.) Hedwig. Im Bankauer Walde an Abstichen.

Polytrichaceae.

Atrichum undulafum (L.) P. Boauv. (Caf/iarinea toululala Weber et Mohi-)

Bankauer Wald an Torfstichen; Oscher Wald an Baciiabhängen.

Pofionatum aloides (Hedw.) P. d. Beanv. Gr. Plochotschiner Wald an

Wegeräudern mit Eri'ichten.

var. minus Br. et Schimp. ^lit und unter voriger mit Frucht, (ca. 1 cm hoch.)

Polyirichinn jvniperininn Hedwig. Sawadda-Haide, Oscher Wald. l']ichholz

bei Osche.

P. sfn"Jvm (Banks) Schimper. Bankauer Wahl an Torfstiidicn.

]\ coninuirie L. dv. Plnrliotscliiner Wald.

2. PlcKrocurpi.

Neckeraceae.

Ifowalia incliomanoides (Schreb.) Schiun»er. Eiclnvald Ixm Orfclic an (Muem

Baumstumpfen oder Stein.

Leskeaceae.

Anomodon viticvlosns (L.) Tlooker et Taylor. An Lanldiolzstämmen im Oscher

Walde bei Zatoken.

Tkuidium tamariscinum (Hedw.) Br. et Schimp. ? Laskowitz im Birken-

wäldcheu an der Bahn.

Tfp. recognifvm (Hedw.) Br. et Schimper. Rohlauer Wald. Oscher Wald.

Sawadda-Haide.

Tli. ahieiinum (L ) Br. et Schimper. Buschin am Wege, Laskowitz im Birken-

wald an der Bahn oberhalb des Sees; Oscher Wald.

Th. BlandoiL'ii (Web. et Mohr) Br. et Schimper. Oscher \\'al(l. an einem

Torfsumpfe mit Früchten.

Hypnaceae.

Pylaisia pulijantha (Schreber) Br. et Schimji. An einem Buchenstaium am

Aljhang des Gr. Plochotschiner Sees.
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CUmacium dendroides (L.) Weber et Mohr. Au Torfbrüchen des Bankauer

Waldes und am Sawadda See mit Früchten; Oscher Wald.

Homalothecium sericeum (L.) Br. et Schimp. An Baumstämmen u. s. w. im

Gebiete wohl überall häufig. Gr. Plochotschiner See an Laubbäumen,

Sawadda-Haide, Laskowitz, Schwetz u. s. w.

Brachythecium albicans (Necker) Br. et Schimp. Schwetz an StämmeTi am

Schwarzwasser; Laskowitz im Birkenwäldchen am See.

Br. rufahulum (L.) Br. et Schimp. Gr. Plochotschiner Wald am Sumpf,

Eurhynchium striatum (Schreb.) Br. et Schimp. Eichholz bei Osche an

Eichenstämmen.

Ehi/nchostegium megapolitanum (Blandow) Br. et Schimp. Oscher Wald im

Erlenbruch. (Warnstorfdet.)

RJi. rusciforme (Weiss) Br. et Schimp. Buschiu an der Wassermühle.

Plar/iofitecivm silvaticum (L.) Br. et Schimp. ? Bankauer Wald im Erlenbruch

an Torfstichen.

Amhlt/sfegium serpp?is (L.) Br. et Schimp. Wohl gemein im Gebiete. Im

Kiefernwalde bei Sawadda-Haide; Laskowitz im Birkenwäldchen am See;

Schwetz überall an Weidenstämmen am Schwarzwasser; Terespol.

Hy,pnnm polyyamum Br, et Schimp. Gr. Plochotschiner Wald.

H. fluitans L, In Torfstichen bei Baukau und im Bankauer Walde.

H. cupressiforme L. In verschiedenen Formen im Gebiete gemein; so bei

Buschin, Terespol, Oscher Wald.

B. crista casfrensis L. Im Gr. Plochotschiner Wald mit spärlichen Früchten.

B. cuspidatiim L. Bei Laskowitz, Schwetz am hohen Schwarzwasserufer.

var. pungens. Oscher Wald, bei Zatoken im Schwarzwasserthale.

// Schreberi Willdenow. In Wäldern häufig, so bei Buschin, Bankauer Wald,

Laskowitz, Oscher Wald u. s. w.

H. stramineum Dickson. Gr. Plochotschiner Wald.

Hylocomium splendens (Hedw.) Schimper. Wälder häufig, bei Laskowitz im

Birkenwäldchen

.

B. squarrosvm (L.) Schimper. Gemein im Gebiete. Sawadda-Haide, Las-

kowitz, Gr, Plochotschin u, s. w.

H. triquetrum (L.) Schimper, Laskowitz, Oscher Wald,
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